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niepropetrowſk im Sturm genomme 


Der letzte boljchewiſtiſche Stützrunkt auf dem Weſtufer des Dnjepr erobert / Stolze Bilanz der 


Aus dem Führerhauptquartler, 26. Auguſt 


Das Oberkommando der Wehr macht gibt bekannt: 

Schnelle Verbände der Panzerarmee von Kleiſt haben geſtern nach ſchwerem Kampf 
den Brückenkopf von Du jepropetrowſ k und die Stadt ſelbſt im Sturm genommen. 
Der Feind hat damit ſeinen letzten Stützpunkt auf dem Weſtuſer des Dujepr unterhalb 
Kiew verloren, Bei ihrem Vorſtoß in den Dujeprbogen nach der Schlacht von Uman 
hat die Panzerarmee von Kleiſt nunmehr insgefamt 83596 Gefangene eingebracht, 
465 Geſchütze und 199 Panzerkampfwagen und zahlloſes ſonſtiges Kriegsmaterial er: 


beutet. 


Auch Luga von deulſchen Truppen beſetzt 


Widerſtandslinien vor Rebal durchbrochen / Sowielkreuzer in Brand geſchoſſen 


Berlin, 26. Auguſt 
Die Sowjets leiſteten vor Reval in Bun⸗ 
kerlinſen und Feldſtellungen erbitterten Wiber⸗ 
land. Trotzdem find beutihe Inſanterie⸗ und 
ioniereinheiten tief in die ſowjetiſchen Wider⸗ 
andslinien eingebrochen. Von bolſchewiſtiſcher 


Seite wurden Einheiten der ſowfeliſchen 
a smarine eingefeht, die von See aus in 
en 


rblampf einzugreifen verſuchten. Deutſche 
eeresarlillerie ſchoß einen lee en 
renzer und zwei kleinere Kriegsſchiſſe in 
Brand. 
An der Front zwiſchen Ilmen⸗ und Peipuss 
wurde am 24. 8. die Stadt Luga von deut⸗ 
hen Truppen genommen. In mehrtägigen 
ämpfen haben Die deutſchen Verbände das 
A verminfe und durch zahlreiche Feldſtellun⸗ 
en verſtärkte, Beleitinungen item vor Luga 
lurchbrochen, Im Verlauf ile Kämpfe wur⸗ 
den 9200 Minen weggeräumt und 112 os 
mietiſche Bunker, die leilweiſe durch Be⸗ 
tonwände und Panzerkuppeln beſonders ausge⸗ 
ant waren, außer Geſecht geſett. 90160 LICH 
her vorliegenden Meldungen wurden im Kampf 
um Luga 2300 5 40 % gemacht. 54 Panzer⸗ 
Tampfwagen und 4% Geſchiie würden vernichtet 
eder erbentet. Grohe engen ſowfeliſchen 
riegsgerätes und leichter und ſchwerer Inſan⸗ 
teriewajjen fielen in deutſche Hand. 
Die Hartnäckigkeit, mit der bie, b 
die fait 20000 Einwohner zählende Stadt 
Luga verteidigten, erklärt ſich aus ihrer wirt: 
ſchafllichen Bedeutung. An den Ufern des 
luſſes Luga find in den Tehten Jahren mehrere 
ſroße Sägewerke entſtanden. Außerdem beſitzt 
le Stadt mehrere Fabriten der metallverar⸗ 
beitenden und chemiſchen Induſtrie. Mit der 


Die neuen deutschen. Erfolge im Osten 
Karten: Bilder und Studien (2) 


Jubeſitznahme der Stadt Luga verloren die 
Sowjets auch einen bedeutenden Verkehrskno⸗ 
ten- und Flugzeugſtütpunkt. 


An der nordeſtniſchen Fron! gewin⸗ 
nen die deuiſchen e gegen die ſich ſtellen⸗ 
weſſe erbittert verteidigenden Somjetnerbände 
bund an Boden. Die Sowjets verjudien 
ohne Erfolg, den deutſchen Vormarſch durch den 
Einſatz von Panzerkampfwagen aufzuhalten. 
Bei dieſen Kämpfen vernichketen am 25. 8. 
deutſche Sturmgeſchltze im Abſchnitt einer 
deulſchen Divifion 15 jowjetlihe Panzerkampf⸗ 
wagen, 


Großer Sowjetkreuzer verloren 


Berlin, 26. Auguſt 
Deulſche Kampfflugzeuge grillen 
am 25. August einen | 99 75 N 
chen Kreuzer im Flinniſchen 70 de 
an. Der ſowjetiſche Kreuzer wurde von vier 


Panzerarmee Kleiſt 


Über Nuria weht die Hakenkreuzflagge 


Die deutſchen Truppen beim Marſch über die 
die Iwangorodſeſtung und die Hermannsſeſte. 


Bomben ſchweren Kallbers getroſſen und ſtart 


beſchädigt. Mit bem Verluſt des ſchwerbeſchä. 
zum Schiffes muß gerechnet werden. Der 
getroffene Kreuzer hatte eine Geſamtverbrän⸗ 


gung von 8000 Tonnen und gehörte zur Ki⸗ 
kow⸗Klaſſe. Er wurde im Jahre 1038 erbaut. 


Deutſche Stukas fber dem Hafen von Tobruk 


Safeneinciehtungen zerſtörk / Operationen im Ofen planmäßig und erfolgreich 


Aus dem Führerhauplquartier, 26. Auguſt 

Das Oberkommando der Wehr⸗ 
mach ! gie bekannt: 

Die Operationen verlaufen an der geſamten 
Dftfront planmüßig und erfolgreich. 

An der beitiſchen Oſttüſte wurden am geſtri⸗ 
der Tage militäriſche Anlagen bombarbiert, In 

er vergangenen Nacht verſenkten Kampfflug⸗ 
zeuge im St.⸗Georgs⸗Kanal aus einem Geleit⸗ 
zug heraus einen Frachter von 6000 BRT. 

In Nordafrika griſſen deutſche Sturz⸗ 
kampfflugzeuge am 24. Auguſt und in der Nacht 
zum 25. Auguſt den Hafen von Tobruf an. 

urch Volltreſſer ſchweren Kalibers wurden 
Hafeneinrichtungen zerſtört, ein gröheres Hans 
deloſchiſf beſchädigt und britiſche Flakbatterſen 
zum Schweigen gebracht. 


Britiſche Flugzeuge griffen in der letzten 


Nacht das weſt⸗ und ſüdweſtdeutſche Reichsge⸗ 
biet an, ohne nennenswerte Wirkung zu erfie⸗ 
len. Flakartillerie ſchoß ſieben der angreiſen⸗ 
den Bomber ab. 


Ritterkreuz für Jagdflieger 


Berlin, 26. Auguſt 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Oberbe⸗ 
ſehlshabers der Luftwaſſe, Reichsmarſchall G ö 
ring, das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an: 

Hauptmann Wilde, Fruppenkommandeur 
in einem Jagdgeſchwader, Oberleutnant Mue⸗ 
therſch, Siaflellapitän in einem Say hel ven 
der, Leutnant Pochs. Finggengll hrer in 
einem Jagdgeschwader, Leutnant Scha m m, 
Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader. 


Maſſenſchlachtungen in der Sowielunon 


Der wertvollite Vlehbeſtand vernichtet / Vor einer Ernührungskalaſtrophe 


Eigene Drattmeldung der LZ. 


Stockholm, 27. Auguſt 

Der Moskauer Rundfunk machte geſtern dem 
ausgehungerlen Sowfetvolk die gewiß nicht un⸗ 
erfreuliche Mitteilung, daß es nunmehr viel 
mehr Fleiſch als vor dem Kriege gebe. eniger 
erfreulich Bun jedoch die Begründung geklün⸗ 
gen haben: Man hat nämlich 9 5 aus dem von 
en deutſchen Truppen beſezten und bedrohten 
Gebieten abgeführte Vieh in Mafjen ges 
Ichlachte t. Mit anderen Worten: Die Forts 
führung des Viehs hat Ai keineswegs für bie 
Bolſchewiſten gelohnt, In ihrer organijatorie 
5 Unfähigkeit, das Vieh unter geordneten 

erhältniſſen unterzubringen, haben die So; 
wjels einen für die Ernä 05 der So⸗ 
wjetunion beſonders wertvollſten Be⸗ 
1 ſelbſt e müſſen, eine auf 
ange Sicht geſehene ernährungspolitiiche Kgta⸗ 
ſtrof Hd die durch den kurzſriſtigen Vorteil einer 
5581 ſergehenden „Fleiſch⸗Hauſſe“ nicht im ger 
ringſten aufgewogen wird. 


Fokias’ Vermögen beſchlagnahmt 
Drahtmeldung unseres RO.-Berichterstatters 
Athen, Auguft 


Gegen den letzten griechiſchen Mini terpräjie 
denten und geweſenen Oberbürgermeijter von 
Athen, Ro wurde 


das, wegen eruns 


treuung von ſtädtiſchen und ſtaatlichen Gel⸗ 
dern die Anklage erhoben. Das Juſtizminie 
ſterium hat dieſe Anklage nun als zu Recht 
bestehend erklärt und die Beschlagnahme des 
Vermögens Kobias’ verfügt. 


Uberwachungsdienſt in Aroatien 
Eigene Drabtmeldung der 2. 
Rom, 27. Auguſt 

Wie aus Agram gemeldet wird, hal der 
Staatsführer einen Uſtaſcha⸗ ber wg ⸗ 
chungsdfenſt eingerichtet, der drei Geltior 
nen umfaſſen wird: J. Uſtaſchg⸗Polſzel, 2. Aſta⸗ 
ha-Informationsdienit, 9. Ultalha-Sicherheiis: 
tenit, Der geſamte Dienft ift dem Marſchall 
Kwater nik unterſtellt worden. 


Wieder in Sicherheit 
Tokio, 20. Auguſt 

Deulſche Männer und Frauen, die mit dem 
letzten Transſibirienzug kurz vor dem 
Kriege gegen die Sowjetunion aus Mandſchukuo 
nach Deulſchland b waren und vom 
Ausbruch des Konflikts auf ſowjetſſchem Boden 
Überrascht wurden, ind jeht an der mandſchu⸗ 
riſchen Grenze von den Sowjets wieber 
ausgeliefert worden. 


Vontonbrüde über die Pialta. Im Hintergrund 
(BE. Trapp, Prefe-Hofjmann) 


Gipfelpunkt der Perfidie 


Von unserer Berliner Schriftleltung 


Berlin, 20. Auguft 

Der amexitaniſche 1 ewt Bofton bezeich⸗ 
net den Einfall in Fran als eine Ent« 
laftungsoffenfive für die Bolſche⸗ 
wit e n. Der militärlſche Mitarbeiter von Reu⸗ 
ter, Genreal Gough, teilt mit, der Überfall ſei 
(son lange vorbereitet worden. In einer au⸗ 
eren Londoner Außerung heißt es, man werde 
diesmal nicht mit jo geringen Mitteln wie ges 
gen den Irat und gegen Syrſen auftreten. ie 
ritiſche Armee im Orient ſei ſtärter als je. Vor 
allen die Luftwaffe ſei ſtark (während Iran 
nur über eine jeht beſcheldene Luftwaffe ver⸗ 
fügt), und außerdem hoſſe man eindeutig auf 
die bolfhewiftiihen Truppen. Ein ſchweviſches 
Blatt hebt hervor, daß der General Wavell 
mit der Leitung der Operationen gegen Iran 
betraut jei und fügt hinzu, nun beginne man 
in London allgemein zu verſtehen, weshalb Dies 
fer General ſelnerzelt von Agypten nach Indien 
nerſeht wurde, und auch dem itanifhen Bott 
werde jetzt klar, was hinter jenem Rätſel von 
damals für dunkle Abſichten fetten, 


Iran⸗Uberſall ſeit Monaten geplant 

Niemand in der Welt 115 alfo die britiſchen 
Vorwände für das Vorgehen gegen Iran ernſt 
genommen, am wenigſtens die Briten ſelbſt. Sie 
arbeiteten ſchon ſeit Monaten die 
Pläne für die Durchführung des Verbrechens 
aus, Es ift ſchon fo, wie bereits in der vorigen 
Woche der Londoner Vertreter der „New Pork 
Times“ ſeſtſtellte, indem er rundheraus, ers 
Härte, die britiſchen Staatsmänner wünſchten 
eine e ihrer Forderungen, um Iran 
unter ihre mi EURE Kontrolle bringen zu 
Lönnen. Auch der briilſche Außenminiſter Eden 
perjönlich ſſt Kronzeuge. Er ſagte ſchon am 
6. Auguſt in einer Rede: „Unfere Truppen im 
Mittleren Orient werden veritärft, damit fie 
für die nächſte Angriſſsaktion bereit find. Diefe 
Fänder müllen mit uns zufammen arbeiten.“ 
Die ſpäteren Rechtſertigungsverſuche zu dem 
britiſchen Überfall find alſo ſchon damals don 
Eden als Heuchelei abgeſtempelt worden. Ne 
benbei brftätigt ſich, daß auch Rooſevelt 
trotz aller Ableugnüngsverſuche von vornherein 
mit in dem Fe war; denn mit auffallen 
der Fixigtelt melden Neumorter Zeitungen, daß 
kompetente Waſhingloner Stellen bereits Wläne 
für Kriegstransporle durch Iran nach der So⸗ 
wietunion aufgeſtellt hätten. 


Das find die frommen Hüter der freiheit! 

Die Londoner Blätter äußern durchweg un⸗ 
verhohfene Genugtuung darüber, daß Englands 
Soldaten, die Poe Hüter der Freiheit, vers 
eint mit den Bolſchewiſten ein friedliches Land 
überfielen. Typiſch it die Stellungnahme der 
„Times“, die die Vergewaltigung Irans als dle 
„erite Gelegenheit einer gemein 
amen militäriihen Altion mit un⸗ 
jeren neuen Verbündeten“ warm wege Der 
„Dally Telegraph“ bringt feine Genugtuung 
darüber un Ausdrud, daß die Politif ber 
„ieldjtmörberifhen Untätigteit zu Ende u“, 


Wir bemerken am Rande 


Herzlot kneift Demokratiihe Barlamentäre lieben 

es, von ber Verantwortung zu reden, 
fie file fich feloft aber abzulehnen, Danach dat auc 
der frühere fran dische Kummerpräfibent Hex rfot 
wieber einmal gehandelt, Aus dem NSW, Runbfunt 
war neulich zu entnehmen, bakı bie norbameritaniide 
geifhrift „Mercury Magazine“ einen Beitrag von 
Serriof veröffentlicht hat, der darin erklärte, er ſtehe 
auf der Seite der großen amerlfanifhen und bri⸗ 
filmen Demokratien und pflichte den Ideen Roofer 
velts voll und ganz bei. 

Als Herrin, der übrigens noch Immer in der 
Stadt Vichy den polliſſchen Mann ſpielt, halber 
befragt würde, war ihm das offenkundig peinlich. 
Er gab fein fogenanntes Ehtenwort, daß er feit 1099 
teine Urtifel in der amerfkaniſchen Preſſe verdffent: 
Lit Habe, Als jemand einwandle, daß die usw. 
Jeliſchrift vielleicht einen alten HexriotsArtitel aus. 
negzaben und neu veröffentlicht habe, gab Herriot 
verihämt zu, daß auch das möglich ei deutete aber 
zugleich an, daß jemand vielleicht Auszüge aus 
Briefen gebracht habe, die ſich in den Vereinigten 
Staaten befinden, Als aller Biedermann machte 
Hereiot dabei feiner Entrüftung ber diefen etwaigen 
Mißbrauch feitter File Luft. 

ren Herriots Briefe [heinen aber an die Clique 
der nach ben US. gelüsmten franzöſiſchen Emigrane 
ten gerichtet zu ſein, die darin im dorſigen Kunde 
fune ihr, Baterland Gemerfen und Belain nis Kan. 
espertäter bezeichnen. Wenn Herziot mit ſolchen 
Leuten Brieſwechſel pflegt, kann er ſich aber eigent⸗ 
Iich nicht wundern, daß feine Meinungen in der 
Felndprelle ihren Niedetſchlag finden. Das wird er 
Am Grunde allerdings wohl wollen, nur die Perant⸗ 
wortung dafür will er nicht Übernehmen. St. E. 


Nihtsbeftoweniger wird von offiziöſen Lon⸗ 
doner Nachrichlenſtellen gleichzeitig noch in 
cher Heuchelei behauptet — und 
Geſandte in Teheran hat ſich ſogar 
hen Außenminſſter gegenüber fo ges 
ie militärſſchen Maßnahmen rich⸗ 
teten fi 2 5 gegen Iran, ſondern allein 
gegen die Deulſchen im Lande! 
us dieſem Grunde bombardieren alſo die 
mas ſewiſten friedliche und offene Städte, dazu 
mar en umfangreiche britiihe Flottenver⸗ 
bände, abgezwelgt aus dem Mittelmeer und 
dem gern, Oſt⸗ Geschwader, im Ferien, Golf 
auf und landen Marineiruppen und indiſche 
Soldaten. Darum bezieht London das traniihe 
Volt Fos ere in ſeine Hungerblockade 
ein. Dazu 90 gt der engliſche Vorſtoß vom 
Irat und von Belulſchſſtan aus; denn es gilt — 
lo heißt es wörtlich in einer Reuter⸗Auslaſ⸗ 
ung — „die Sranregierung davon zu übers 
zeugen, däß Widerſtand nutzlos fei", 
Moskau auf Londons Spuren 
Die Bolſchewiſten bemühen ſich ihrerfelts, es 
ihren frommen Genoſſen von der Themſe gleich⸗ 
tum, Auch ſie behaupten in einer Note an 
Teheran, ihre militäriihen Maßnahmen jeien 
allein „gegen die Gefahr gerichtet, die durch die 
eindfelige Tätigkeit der Deutſchen heraufbe⸗ 
ſchworen werde“. Sie wollten ſich nach Beſefti⸗ 
gung dieſer Gefahr wieder 1 Man 
braucht hierzu nur an den Artikel 7 des ſoge⸗ 
nannten Beiſtandspaktes zwiſchen der Sowjets 
union und den brei baltiſchen Staaten 
vom vorigen Jahre zu erinnern. Auch darin wurde 
erklärt, die Beſetzung erfolge 88 a er Bunte 
führung des Paktes. Was aber in Wirklichtelt 
geſchah, weiß alle Welt. Die baltiſchen Staaten 
wurden raſch und erbarmungslos bolſchewiſſert. 

Die widerlſche britiſch⸗bolſchewiſtiſche Heu⸗ 
chelel wird auch dadurch enthüllt, daß in Lone 
don wie in Moskau und natürlich gleichzeitig 
in Neunork eifrig die Fiesch erörtert wird, ob 
der Kampf ſchwer oder leicht fein werde und 
welche Truppen eingeſetzt werden. Der ſchon 
0 erwähnte SHchlender Boſton trſum⸗ 
phiert, daß es die Engländer und Volſchewiſten 
nicht ſchwer haben würden. Das (taniſche 
Heer ſei nicht ſtark genug und habe auch nicht 

eniigend moderne Welten. England ſetze 
300000 Mann und die Bolſchewiſten gar über 
400000 Mann ein. „Nach menſchlichem Ermeſ⸗ 
ſen kann ein Widerſtand nicht lange dauern.“ 

Zoniſcher kann man diefe Vergewaltigung 
eines Heinen Landes durch zwei Großmächte 
nicht bezeſchnen. Offenbar kann man aber 
nicht aufzeigen, daß alle „Begründungen“, die 
Maskau und London fanden, nur Vorwände 
waren, 

Sehr treffend ftellen Tokſoter Blätter feſt, 
mit der gleichen „Begründung“ könnte Enge 
land und die Somjelunion jedes neutrale Land 
überfallen; denn in jedem neutralen Lande 
lebten Deutſche, die den n und den 
Sowjets unbequem fein müßten. In der Tat 
prägt auch die Londoner „Times“ das Wort 
von der „blinden Neutralität“, die 
den kleinen Völkern von England nit 
mehr geftattet werde. Die ſapaniſche 
„Ruhr Riiſch!“ tut den Briten alſo gewiß 
nicht unrecht, wenn fie ſich mit anderen Län⸗ 
bern des Nahen Oſtens befaßt und meint, daß 
ihnen das ac Schickſal drohen werde, wenn 
der Überfall auf Iran erſolgreſch enden ſollte. 
Am böjen Willen fehlt es 
hierzu gewiß nicht. 

Um jo notwendiger iſt es, daß die Welt 
endlich und Fun dur d von der Gefahr 
einer Vergewaltigung durch ben britiſchen Im, 
verlalismüs und den Bolſchewismus ie hehe 
wird. Das aber wird geſchehen. Die Preſſe⸗ 
ſtimmen aus der geſamten übrigen Welt zei⸗ 
gen, daß den Vergewaltigern des Frans ihr 
Vorgehen propagandiltilh viel mehr geſchadet 
hat, als es ihnen jemals ftrategiih nützen 
tönnte, Die ſpaniſche Zeitung „Informaciones" 
trifft den Nagel auf den Kopf mit ihrer Feſt⸗ 
ſtellung: „Die Sympathien der ganzen anltäns 
digen Welt gehöten Iran.“ Die Briten brüden 
lich vor der ganzen Welt eln neues brennendes 
Schandmal auf, und für ihre bolſchewiſtiſchen 
Verbündeten wird ſich das Schlagwort von der 
„Entlaſtungsfront“ als ein Trugbild erweiſen. 


Gutterer und Candfried in Leipzig 

Leipzig, 23. Uuguft 
diesjährigen Herbſtveranſtaltung 
der Reichsmeſſe Leipzig ſpricht Slaats⸗ 
ſetrelär Gutterer vom Keihsminifterium 
für Volksaufklärung und Propaganda am 
Sonntag, dem 31. Auguſt, vor der in und aus⸗ 
fündiſchen Preſſe. Am Montag, dem 1, Sep⸗ 
tember, wird auf einem Empfang Staalsſekre⸗ 
für Landfried vom Reichswirtſchaftsmini⸗ 
ſterium das Wort ergreifen, 


der Engländer 


Auf der 


Londoner Peſſimismus über die Lage von Petersburg 


„Es wäre eine große Seagödle, wenn diefe Stadt fiele“ „Kanonendonner dort Deutlich zu hören / Eigene Drahtmeidung der A, 


Liſſabon, 27. Auguſt 

„Die deutſchen Truppen befinden ſich jeht in 
gefübrlier Nähe der Etjenbahnlinie 

eningrad — Moskau“, verkündete ges 
ſtern morgen ſorgenvoll der Londoner 
Sender, Der politiſche Kommentator des 
Senders, Lindley Frazer, ſtellt in einer für 
ameritauiſche Hörer beſtimmten Londoner Sen⸗ 
dung ſehr peſſimiſtiſche Betrachtun⸗ 
gen über die Lage Petersburgs an. 
„Die Verſorgung der Stadt“, erklärte er, „ilt 
außerordentlich gefährdet, wenn bie nach Lenin⸗ 
grad führenden Bahnlinien, vor allem die 
Moskauer Strecke, abgeſchnitten werden. Man 


muß abwarten, ob und wie die Gomjets eine 
ſolche Sfolier: verhindern können“ Piel 
Vertrauen fi der Sprecher nicht zu haben, 
denn er Io) ne Belkachtungen mit den res 
fionterenden orten! „Es wäre eine große 
Tragödie, wenn dieſe Stadt fiele. Viel⸗ 
leicht wird es ihr Schickſal fein.“ 

In einem anderen engliſchen Bericht wird 
auf Grund von Briefen, die in der Londoner 
RE 1 e ſind, vermerkt, daß 
die Landbevölkerung teilweiſe mit ihrem Vieh 
in die Stadt flüchte, um dort Schutz zu ſuchen. 
Immer deutlicher tune man den Kanonen⸗ 
donner hören. In den Fabriten wird aus 


Englands gemeinſte Waffe: die Blotkade 


„Iran hat alle notwendigen Schritte eingeleitet, der Lage zu begegnen 


Stockholm, 26. Auguft 

Nach einer Reutermeldung unterſagt 
eine Verordnung des Handelsminiſteriums ab 
26. Augult jede 1 uach 
Iran, ausgenommen in dem Fall, daß beſon⸗ 
dere Genehmigung erteilt wird. 

Wie der Fe Teheran meldete, hielt 
der iranijhe inifterpräfident in 
einer außerordentlichen Sitzung des itanifhen 
Parlaments eine Rede, in der er u. a. feititellte, 
daß der britiſch⸗ſowſetiſche Einmarſch ſchon 
vor berreichung eines Ultimas 
tums erfolgt ſei und iranſſche Städte und 
Schiſſe bombardiert wurden. Die traniihen Bes 
örden Hätten alle notwendigen Schritte einge⸗ 
ſeitet, um der er Nn begegnen. 
Der Teheraner Rundfunk verbreitete ferner 
eine Proklamation des Schahs an die 
iraniſche Bevölkerung und den Befehl an die 


iranifhe Armee, dem ſowjetiſchen und britiſchen 
Ker Widerſtand entgegenzuſeßen. 
Der jowjetifhe Einbruch vollzieht 
ſich, wie aus Toheran noch gemeldet wird, an 
zwei Stellen, nämlich längs der Bahn Naſchi⸗ 
iſchewan—Täbris in Richtung Täbris und zum 
anderen an Aftara längs ber Küſte des Kaſpl⸗ 
ſchen Meeres nach Süden und auch nach Weſten 
in Richtung Ardebil. 

Der iraniſche Geſandte Mohammed Scha⸗ 
17 5 Denn! ſich am Montag zu Sumer Wels 
es. In Anſchtuß erklärte er Preſſeverkretern, 
er habe Welles die Lage im Iran geklärt und 
dabei betont, daß fein Land offenes Spiel ges 
Ipielt habe, Die britiichen und Jowjetifgen Bes 
hauptungen über eine große Zahl von Deutfhen 
im Iran ſeien nur der Vorwand für ben Über⸗ 
fall geweſen. Es gäbe keine deutſchen Agenten 
im Iran. 


Sfojadinowilſch nach Mauritius verſchleypt 


Warum Ztwolkotpilſch ſich bieſes deuſchfreundlichen Rolitikers entlebigle 


Drahtmeldung unseres Dr. GR.-Berlehterstatters 


Belgrad, 27, Auguſt 


Die „Donau⸗Jeitung“ ver 0 it einen 
Artitel über das Schickſal des früheren jugofla⸗ 
wiſchen Minſſterpräſtdenten Dr. Milan Sto⸗ 
jabinowitjd, über deſſen Aufenthalt ſeit 
Jeiner Auslieferung an die Engländer, am 
16, März d. J. Ungewißheit berichte Stoja⸗ 
dinewiiſch befindet ſich, wie das Blatt meldet, 
in britiſcher Internierung auf der Inſel Mau⸗ 
rittus im Indiſchen Ozean, wie aus Briefen 
hervorgeht, die dieſer Tage bei feiner Familie 
in Belgrad eingetroffen find, 


Stojadinowitih war, wie exinnerlich, im 
April 1040 pon der damaligen Reglerun 
Awelfowitih internſert worden und hie 
ſich zuletzt in Ilidja bei Saraſewo auf, wo er 
Gelegenheit hatte, durch eine Kur die Wieder⸗ 
herſtellung feiner Gefundheit zu betreiben. In 
der Behandlung des Falles Stoſadinowitſch 
zeigte ſich die Politit der damaligen jugoflawis 
ſchen Regierung, die zu jener Zeit gerade mit 
den Müchten des Dreierpaktes wegen des Bei⸗ 
tritts verhandelte, in einem beſonderen Lichte. 
Diele Regierung hatte einen doppelten Grund, 
Stojabinowitih aus dem Lande zu entfernen; 
einmal deshalb, weil nach Abſchluß des Dreiers 
paktes eine Internierung nicht mehr aufrecht⸗ 
zuerhalten geweſen wäre, und weil Sloſadino⸗ 
witſch auf Grund ſeiner bekannten deulſchfreund⸗ 
lichen Haltung wahrscheinlich Stangl, wieder 
in den politſſchen Vordergrund gerückt wäre, 
zum anderen deshalb, weil die Reglerung Jets 
lowitſch es für richtig hielt, die Engländer ges 
rade in dieſem Punkte durch eine vollzogene 
Tatſache zu beruhigen und ihnen damit To 
etwas wie einen politiſchen ums für ben 
Patibeitrit ju geben. Um 2, Aprit 1041 
teilte Unterſtaatsſekretüär Butler im engli⸗ 


ſchen Unterhaus mit, die jugoſlawiſche Negle⸗ 
zung habe die engliſche Regierung am 15. März 
gefragt, oh fie Stojadinowif in ihrem 
Hoheitsberelch aufnehmen will. Belgrad habe 
die Abſicht, ihn des Landes zu verweilen, Die 
engliſche enlerung habe die Frage bejaht. In 
der Tat wurde Giojadinowitih am 16. März 
von Ilidja aus durch Polizeibeamte in einem 
Kraftwagen zur griechiſchen Grenze und von 
dort nach Saloniti transportiert. Von 
hier gus wurde er in Begleitung eines ihm zu⸗ 
geteilten engliſchen Suezkanal nach Alexandrien, 
weiter durch den Suezkanal über Aden nach der 
engliſchen Inſel Mauritius, 1200 Kilometer 
aich von Madagaskar, gebracht. 


den Arbeitern das Menſchenmöglichſte heraus⸗ 
gepreßt. Es kommt vor, daß Arbeiter 48 Stun, 
den hintereinander die Werke nicht verlaſſen 
könnten. Alles hergeſtellte Material wird teile 
weile direkt an die kämpfenden Truppenteile 
an der Front vor Leningtad geſchickt. Died 
Täht darguf schließen, daß es dort in zunehmen 
dem Maße an Erjah fürdie verlorenen 
Ausrüjtungen zu ſehlen beginnt, 

In ihrer Bedrängnis haben bie engliſchen 
Korkeſpondenten in Moskau wieder einmal 
einen neuen „Verbündeten“ entdeckt: den Re, 

en. Jubelnd melden fie, es kegne feit 24 

kunden an der Front, und fie richten ihre Au⸗ 
gen zum Himmel, ob dieſer Regen andauere 
oder nicht, Nachdem weder die Sowfelluſt⸗ 
waffe, noch die Sowſettanks, noch die HN 
rühmte Sowjetartilferie, noch die ſagenhafte 
Reſterei Budſennys, noch die Stalintaktik der 
„verdorrten Erde“, d. die Niederbrennung 
und Zerstörung, noch die Hitze, der Durſt und 
der Staub, die alle ſchon einmal in engliſchen 
Berihten als zuverläſſige Verbündete benrükt 
worden waren, den Vokmarſch der deulſchen 
Truppen aufzuhalten vermochten, ſoll es nun? 
mehr General „Regen“ ſchaffen. Die Hoffnung 
höret nimmer auf! 


Brände im Raum von Petersburg 
Berlin, 26. Auguſt 

Die deutſche Luftwaffe untenſtſitzte 
auch am Dienstag die Operationen des Heeres 
durch vielſeitige Einſüe an der Ostfront. 
Mehrere Bahnkinſen in verſchiedenen Abſchnit⸗ 
ten wurden durch zahlreſche Bombenkkeſſer 
vielfach unterbrochen. Insbeſondere lagen die 
nach Petersburg führenden Linien 
unter dem wirkungsvollen Bombenhagel der 
deuiſchen flugzeuge. An der mittleren Oft 
front wurden die Haupteiſenbahnſtrecken im 
Raum Snowͤſk.—Kongtop—Sgotw nachhalti 
zerſtört und mehrere Transportzüge zum Enk⸗ 
gleifen gebracht. 

Bei Nachteinfäten zum 26. 8. waren Bahn 
höſe und Anlagen im Raum pon 


Petersburg ferner das Ziel der deutſchen 
Der Ffeuerſchein zahlreicher Groß 
lag ſtundenlang am nächtlichen, 


Jäger. 
brände 
Himmel. 


Verhaftungen in der Schweiz 
Eigene Drahtmeldung der LZ. 
Bern, 27. Auguſt 

des Sonntags find durch Pie 
Schweizer Polizei in der Gegend Avenches 
neun Kommuniften fellgenommen 
worden. Es handelt ſich um lieben Männer 
und zwei Frauen, die aus verſchledenen Gegen 
den des Landes zu einer Zuſammenkunft dort. 
hin gekommen waren, Bei dieſem Anlaß wurde 
auch kommauniſtiſches Inſtruktlonsmaterſal her 
ſchlagnahmt. 5 


Im Lau 


Siegreiches Gefecht in Oſtafrika 


Torpodolreffer auf britiſchem Kreuzer / Luftangriſſe auf Malta und Sobruk 


Rom, 26, August 

Der italjeniſche Wechrmachts⸗ 
14 1 vom Dienstag hat folgenden Its 
aut: 

Einheiten der itafienifhen Luftwaffe haben 
in der letzten Nacht den Flugplatz von Micabba 
auf Malta bombardiert. 

In Nordafrika Artillerietätigkeit an 
der Sollumfront, wo wiederholte Annäherungs⸗ 
verſuche des Feindes glatt abgewleſen wurden. 
Deutſche Stulaverbände haben unter ſtalfeni⸗ 
ſchem Jagbſchutz milftäriſche Ziele in Tobrut 
angegriffen. Ein 2000⸗Tonnen⸗Schiff und late 
stellungen erhielten ſchwere Bombentreffer. 

Ein erneuter Einflug britiſcher Flugzeuge 
auf Tripolis forderte einige Opfer unter der 


„Deulſchland, Deutschland über alles“ 


Die Stadt Fallersleben ehrte das Andenken ihres größten Sohnes 


Fallersleben, 26, Auguſt 

Für Fallersleben, die Stadt am Voltswa⸗ 
gen⸗Werk, war der Dienstag ein Felertag bes 
ſondeter Art, galt es doch, das Andenken ſeines 

ſrößten Sohnes, Hoffmann von Fa! ⸗ 
ferstesen des Schöpfers unfrer Nationale 
hymne, 15 ehren. 

Die Reihe der Veranſtaltungen wurde am 
Dienstag früh mit einer Morgenfeier der 93. 
eröffnet. Eine großangelegte Feierſtunde „100 
Jahſte Deutſchlandlied“ vereinte am Vormittag 
eine zahlreſche Gemeinde von Freunden des 
Dichters und feines Werkes mit den Ehren⸗ 
üften aus Partei, Staat und Wehrmacht und 
bein geſamten kulturellen Leben des Gaues 
Oſthannover und der Nachbargobiete. Hier 
würdigte Gauleſter Telſchow eingehend die 
geſchichtliche p dieſes großen Deuts 
ſchen, der als Knabe den grandiosen weltge⸗ 
ſchichtlichen Anſchauungsunterrſcht der reis 
heitskriege erlebte. Sein ganzes Leben galt 
der großdeutſchen Einheit. Selbſt als die 
Reſchseinheit äußerlich durch Bismarck bereits 
1 0 war, blieb der großdeulſche Gedanke 
ſeines Liedes noch einfam, Denn dieſem Reich 
fehlte der Volksgeiſt, der dem Geiſt des Liedes 
Aa geweſen wäre. Erſt durch den 
Augenblick, da durch den Pen us des Füh⸗ 
ters ſich das durch die Jahrhunderte ge⸗ 
wachſene und gereifte Schigſal unſeres Volles 
Elan und das Großdeutſche Reid als Eine 
heit aller Menſchen deutſchen Blutes erſtarkte, 
wurde ſeinem Sehnen letzte Erfüllung. 

Prof, van Noofenbröd erinnerte an bie 
ſroße Rolle, die Hoffmann von Fallersleben 
im, flämiſchen e fpiefte, Nicht 
ſchöner konnte die Feier ausklingen, als in 
dem gemeinſam gefungenen Lied, das das An⸗ 


denken dieſes Mannes ein Jahrhundert wach⸗ 
gehalten hat; „Deutſchland, Deutſchland, über 
alles, über alles in der Welt.“ 


9 . Kampffpiele eröffnet 


Breslau, 26. Auguſt 

Die 5. ee e der 
Hitler⸗Jugend wurden am Montagabend 
Men durch den bevollmächtigten Vertreter 
es Reichsjugendführerg, Stabsführer Helmut 
Möckel, und mit der Verpflichtung der Wett⸗ 
kämpfer und Aämpferinnen in der Breslauer 
Sahehunberifalle eröffnet. Zunächſt ſprach 
Geuleiter Hanke, der den jungen Gäften in 
feinen Worſen ein Bild von ver großen, ehrens 
vollen Geſchichte und der Bedeutung Shhleliens 
zeichnete. e erreichte die Kund⸗ 
gebung mit der Anſprache des bevollmächtigten 
ertreters des Reſchsſugendführers, Stabsfüh⸗ 
rer Möckel. Die Furchführung von Sommers 
kanipſſpielen der Hikler⸗Jugend auch in dleſem 
Kriegsjahr ſtellke ein Belenntnis der Jugend 
dar, ſich nnen für die Ertüchtigung des Kör⸗ 
pers zu ſchulen und zu erziehen, im Wetttampf⸗ 
gedanken aber ihrer 1 e die Kräfte zu 
meſſen, Ausdruck zu geben. ir find, » führte 
Möckel weiter aus, beſonders dankbar und 
glücklich, daß auch zu den Sommerkampſfſpielen 
in Breslau die Länder Europas Ahr 
ordnungen ihrer Jugend entſandt haben. 
Anſchließend verpflichtete  Dbergebietsführer 
Dr. Schlünder die Kämpfer und Kämpferin⸗ 
nen zu ritterlichem und ehrlichem Kampf und 
übermittelte ein Begrüßungstelegramm des 
Die von Tſchammer und 

e n. 


Bevölkerung und verurſachte einige Gebäude 
ſchäden. 1 

In Oftafrila haben ſich am 24. Auguſt 
unſere tapferen Truppen im Kampfgebiet um 
Gondar in einem erfolgreichen Gefecht mit 
ſeindlichen Verbänden, die auf einige tauſend 

ſewaffnete geſchützt wurden, beſonders aus» 
zeichnet, Bei dieſer Kampfhandlung wettel⸗ 
ele ein Schwarzhemden⸗Bataillon mit Kolos 
nialabteflungen der drei Waffengattungen, dle 
eine Nachſchübtolonne für die Befakung von 
Culquabert deckten, beim entſchloſſenen und 
ungeſtümen Gegenangriff auf den Feind, der 
beim Abſchluß des harten Treffens beträchtliche 
Verluſte erlitten hatte und ſich in Anordnung 
aurüdzog. Bei ſeinem Rückzug wurde er won 
der Kavallerie heftig angegriffen, die vom Ars 
killexiefeuer unterſtüt würde. Jahlreiche 
Waſſen, darunter verſchiedene Maſchinen⸗ 
gewehre und große Mengen Munition, wurden 
erbeutet, Neben den Truppen aus dem Mutter⸗ 
land zeichneten ſich beſonders folgende Kolo 
nialabteilungen aus: Schwadrongrüppe 14, die 
Bataillone 61 und 77, die Batterie 44 und bie 
Gruppe „Grenzbanden “. 

Im Mittelmeer erzielten unſere Flugzeuge, 
vor der Cyrengika⸗Küſte nördlich Sollum To 
Kramer auf einen Kreuzer ber „Dido“ 

alle, 


Der Tag in Kürze 


Dem mepitaniſchen e er In Berlin I 

mitgeteilt worden, 0 bie Deulice A nd 
enöfigt gelehen Hat, ba Cxequatut ber megitanit 
(Gen Konfuln in Deutſchland zurliczuzlehen. 

Die dglen bes, engen Areiwittigen fu 
Kampf gegen den Bollhewisnus wird, wie amklich 
verlanfel, Jeg aufgeſtellt. Das erste Kontingent 
wird am 27. Auguft in Berfailles geſammelt. 

In einem Kino in Toulon find fünf Perſenen 
wegen unztemſſchen Verhaltens ſeſtgenommen wor“ 
den, Sie halten demonſtriert, als der Staat 1 
Maiſcholl Peain, und die Seiegsteilnehmerlegiot 
46% wurden. 15 
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1. Beilage 


1 Ungemein intereſſant ift ein Beſuch der 
agg aſch lu cht. Durch eine enge Klamm 
e ſich ein Wildbach. Zuweflen ſtürzt er 
ele Meter lief über die Felſen feines Bettes 
in ſchmaler Steig, den nux Schwindelfreie p. 
ſeten können, iſt an der einen Seite der Fels⸗ 
wand befeftigt. Won ihm aus hat man einen 
Aare berblick über die vom Tojen der 
aſſermaſſen erfüllte Schlucht. Zuweilen glaubt 
Man in einen Vorhof der Hölle geraten zu ſein. 
Achweiß ſtürzen die Waſſerfluken zu Tal und 
Yelhlagen ſich zu Waſſerdampf, der den Wan⸗ 
ter überſprüht. Das brodelt auf der Sohle 
wie in einem rieſigen Kochtopf. Man iſt von 
em unerhört wilden Schaufpiel fo gefeſſelt, daß 
Man gar nicht merkt, welche Höhe der Steig era 
Ummt, 
Plötzlich ift der Spuk zu Ende, Wir können 
Ahander wieder verjtehen, wir find aus der 
lucht heraus. Ein wunderſchöner Waldweg 
rt uns in das Tal zurück, das tief, tief unter 
Uns liegt. 


dreihundert Meter Waſſerſall 


Es liegt auf der Hand, daß man eines Tages 
den Verſuch unternimmt, weitet ins Gebirge 
einzubringen. Auerjt verſucht man es mit leich⸗ 
ten Touren, Man wandert purch den Riecke. 
jenen, zu den Zandlacher Hütten. In zweieins 
ab Stunden erreicht man die in einem wun⸗ 
derichönen Hochlal gelegenen Hütten, von denen 
eine vom Alpenverein bewirtichaftet wird. Die 

erghänge, über denen das Neiked feinen 2959 
Meter hohen 1 Gipfel erhebt, find wald» 
bedeckt. In ihnen ift das Reh, in den höher⸗ 
Rlegenen Klüften die Gemſe zu 1 Auf 
em Talboden ſchlängelt 5 det forellenreiche 
Rieckenbach, der am Talſchluß als Rieckenſall 
dreihundert Meter tief die Felſen niederſtürzt. 
Das ſſt ein prachtvoller Anblick. 

So zahm erscheint der Bach, und iſt doch ein 
gewalttätiger Bürſche. Als in den Bergen Nor 
dende niebergingen, ſchwoll er jo an, daß er 
en on 11 unferer Mühle mitnahm und 
dieſe felbſt ſchwer gefährdete, jo daß ihre Bewoh⸗ 
her in ſtockfinſtrer Nacht auf und dabei waren, 
dns von den braufenden Waſſern umtoſte Haus 
zu verlaſſen. Am Morgen war wohl die Ge⸗ 
fahr vorbei, der Arm aber, der die Mühlen ans 
trieb, durch gewaltige Steine jo vermuhrt, daß 
die Mühle zum Stehen tam und wir fürs erjte 
ohne elehiriihes Licht daſtanden. Ein ſtarkes 
Aufgebot von Arbeitern, darunter Franzosen und 
Polen, hatte ftundenlang u tun, den Waſſern 
wieder ihr vorbeſtimmtes Belt zu bereiten, 

Eine ſchöne Alpenflorg iſt im Hochtal der 
Rietenalp 0 Haufe. Dem Eiſenhut begegnet 
Man, der Alpenkoſe, dem Arnika. Die jeltene 
Neige ſteht zwilden rieſigen Fichten und 
ürhen, an denen Mooſe wie lange graue 
Bürte hängen. 


Auf der Alm 


Anvergeßlich bleibt mir ein Beſuch der 
Preisdorſer Alm (1650 m), An einem 
wunderſchönen Sonnabendnachmittag — am 
Vormitfag hakte es noch geregnet — brachen wir 
vier auf: unſer Hausherr, der Bürgermeiſter, ein 
Arzt aus Linz und ich. Das beſchwerliche "EUR 
einhalb Stunden lange Steigen durch den Wald 
war vergeſſen, als wit die Alm betraten. 

Feierliche Stille ringsum. Nur von ſern. 
tönt leiſe, wie im Traum, Herdengeläut. In 
dem hohen Gras der Almmwieje, die ih vor der 

fügerhütte ausbreitet, in den wir Wohnung neh⸗ 
men, ſtehen zu vielen Hunderten hohe, violette, 
fein Nelten. Ein herb⸗ſüßer Duft geht von 

nen aus, der ſich mit dem Aroma der übrigen 

lumen und Kräuter zu einem würzigen Rüch, 
verbindet. 


Uns grüßt der Auerhahn 

Am Spätnahmittag begleiten wir den Jagd⸗ 
herrn auf jeinem Pirkhaang: In geringer Entſer⸗ 
nung von der Sagdhütte geht im Wald plötzlich ein 
töper Vogel hoch, der im Blaubeerdicicht ges 
len hatte, Es il ein 901 Auerhahn. Kaum 
ſehn Meter vor uns fliegt er dahin, ſo daß wir 

n urhaf ten, gage er 1 15 genau bes 
traten können. Als wir, von dem Erlebnis 
iefer Begegnung ſeltſam erregt, weitergehen, 
liegt auch die Auerhenne auf, jedoch in größerer 
tfernung als ihr Eheherr. 

Bon dem schmalen Pad, den wir ſetzt belxe⸗ 
len, haben wir einen herrlichen Einblick in die 
Riecenalpe. Sie liegt tief unter uns. Klar 
eee. 

*) gt, auch die Urtifel: „Von Lißmannſtadt 
zum Kielenall der Tauern“ in’ der Kusgabe vom 
?, Auguſt und Unvergeßliche Ferſentage iin ſchönen, 

Ante (22, Kuguſt). 


* 


Die Rleckenatp: 


Lihmannſtädtler Zeitung — Mittwoch, 27. Yuguft 1941 


In den Bergen, wo Kärnten an Salzbüng grenzt 


In der Nagga⸗Schlucht / Auf der Alm, da gibt's ka Sünd ... / Kampl⸗Eck / Von Auolt Kargel e 


heben ſich die fahlen Gipfel der Reſßeckgruppe 
vom blauen Himmel ab. Deutlich find die Hilt⸗ 
ten auf dem Talgrund zu erkennen. Man glaubt 
den Waſſerfall kauſchen zu hören, der von der 
gewaltigen Wand des Talſchluſſes niederſtürzt. 
Wir ſitzen unter einer blitzzerſpellten Wet⸗ 
terianne und blicken angeſpannt in eine grüne 
Bodenſenke vor uns. Elin Mutterteh ät dort. 
Hinter ihm trippelt ſein Junges. Noch einige 
Rehe ſehen wir, aber in ſo welter F 
daß unſer Jäger nicht zum Schuß kommt. 
Es iſt halb zehn Uhr abends, als wir heim⸗ 
1 . 
ie Berge find gleichſam nähergerückt. Wie 
ſtumme Wächter ſtehen ſie da, die Gipfel der 


Kreuzeck- und der Rießeckgruppe. Ein paar 


„Sterne glitzern hoch, hoch am ſamtenen Himmel, 


Am Sonntagmorgen brechen wir in aller 
Frühe auf. Unſer Jäger zur Pirſch, wir beiden 
anderen zur Beſteigung des Kampleds 
(2518 m), 

Draußen ift trotz des frühen Morgens ſchon 
tüchtig gearbeitet worden. Der Bauer und die 
Bäuekin, denen die Alm gehört, auf deren Grund 
und Boden unſere gut e Jahre alte, 
aus mächtigen Lärchenbohlen wetterſeſt gezim⸗ 
merte Jägerhütte errichtet iſt, haben ein gutes 


NSDAB. Kreisleltung Spittal a. d. Drau 


Der Kreisleiter 


Aufruf und Gruß 


an unſere Sommergäſte. 


e mb ade een 
0 e ee 4% Raue, 
Te Allan an. Aalen 


Wir freuen er 
ii 105 
e 
W 
625 fe e pre 
Kuna re e ed 


und um rar Lech {Ur Ayeın 


che . rin Ei . Je 
en g Sorge . , See 


eee gent @ehinud ene. 


Hamferel A auch bel uns Derbolen. 


Oboe Markan keine Einkäufe ! 
‚Ohne Marken deine Spalsen | 


dee We, wachen, J g Tirana 
rette 


wetten und alles Schöne Im Kärntner Oberland, 


een be, Mias Zmölnig, rw. 


Der Grnß des Kreisleiters an die Gäste 
(Archiv 23.) 


Stück der Wieſe vor ihr gemäht. Jetzt iſt die 
Sennerin dabei, weſterzümähen. Auch unſer; 
Doktor macht eine Zeitlang mit, 

Es iſt ein ſchönes Wandern in der würzigen 
riihe des Sonntagsmorgens. Als wir höher⸗ 
ommen, breitet ſich vor une das gewaflige 

Wandelbild der Berge aus. Während die einen 
Gipfel ſchon von der Sonne beleuchtet find, ſie⸗ 
gen die anderen noch im Schatten. Unendlich 
weit ſchwelſt der Blick. Wir ſehen die Kara⸗ 
wanken, die die Grenze gegen Su ojlawien bil⸗ 
deten, wir fehen die ialienijhen Berge, wir ſe⸗ 
hen die eisgepanzerie Pyramide des Großglog⸗ 
ners. Wir sehen darüber hinaus eine Vielzahl 
von Bergen, die alle vom Neuſchnee weiß vers 
brämt find, 4 

Wir ſchreiten über einen wahren Blumen⸗ 
teppich. Iſt ſchon die Niedenalp reich an Al⸗ 
penblumen, fo iſt doch das nichts im Vergleich 
u der e der Flora der Preisborfer 
Aim. Fleſſchſarbener Enzlan bildet wahre Bois 
ſter. Blaue Glockenblumen der verſchiedenſten 
Arten, violette Berghyazinſhen, violette Alpen⸗ 
ſterne, role Alpenroſen, himmelblauer Zwerg⸗ 
enzian, ſchwarze Kohlröschen, roſa Alpennelten 
und zahlreiche andere Blumen, die ſch nicht zu 
benennen weiß, die in Worten nicht wiederzu⸗ 
geben it. 
Auf dem Kampled 

Wuchtig erhebt ſich vor uns das 1 05 
Kein Weg führt auf feine Spitze. Wir milſſen 
ihn uns ſelbit ſuchen. Endlich ſtehen wir auf 
der völlig zerklüfteten Gipfel, Eine Natur⸗ 


Im Hintergrund der Wasserfatt 


kalaſtrophe muß ihn einmal durchelnanderge⸗ 
ſchüttelt haben. Die gewaltigen Steinplatten, 
die ihn bilden, liegen fur loſe aufeinander. Es 
iſt ſicher, daß auch ſie eines Tages abrutſchen 
werden. Dann wird der Gipfel und founbio 
viel Meter niedriger ſein. 

Der Rundblick, der ſich vor uns auftut, iſt 
gewaltig. Berggipfel an Berggipfel erhebt ſich 
vor uns. Mit der zunehmenden Erwärmung, 
bilden ſich Dunſtwolten, die um ihre Häupter 
weiße Schleier winden. 

Es ſſt ſchön hier oben, hoch über den Mens 
ſchen. Drei Stunden lang geben wir uns dem 
Zauber dieſes Erlebniſſes hin, dann beginnen 
wir den Abſtieg, Vorher tragen wir uns 
in das Gipfelbuch ein, das wir unter einer 
Steinplatte finden. Einige Tage vor uns hat 
ſich ein in Sochaczew, im Generalgounernement, 
ſtationierter Soldat eingetragen. Er ſchrieb: 
„Alpenland wie biſt du ſo ſchön gegenüber dem 
öden, ebenen Polen!“ 

Der Abstieg it ſchwieriger als der Auſſtieg. 
Wir wählen für ihn den zerklüfteten Grat. Et 
ſtellt an unfere Springkünſte nicht geringe Ans 
forderungen. Endlich ift es geſchafft, und wir 
ſtehen wieder auf der Almiwieje, 


Roifl und Nannerl 

Am Nachmittag iſt wieder Pirſchgang. Ih 
kehre nach einiger Zeit um und durchſtreiſe den, 
Wald, der die Alm von allen Seiten umgibt. 

Als ich heimfehre, ſind die beiden Senne rin⸗ 
nen, die Loifl und die Nannerl, noch beim 
Heuen, Sie müſſen rechtſchafſen müde ſein, trotz⸗ 
dem find die junge Frau a und das 
junge Mädchen (Nannerl) wie verspielte Kätz⸗ 
chen, Als fie mil der Arbeit fertig ſind, balgen 
fie ſich herum und improvifieren einen Rings 
kampf, den die behendere Loifl, eine ausgeſpro⸗ 
chene Schönheit, gewinnt, Sie ſpringen über die 
Heuhaufen und veranſtalten Wetlrennen. Daun 
liegen ſie auf der Wieſe und ruhen aus. Die 
Sonne iſt inzwiſchen hinter den Bergen verſun, 
ten, und es iſt merklich kalt geworden, Obwohl 
das Nannerl i IEIe: ift und die Loiſl 
nur eine ärmelloſe Bluſe und eine 80 Leder⸗ 
hoſe anhat, ſcheinen ſie an dem dreizehnſtündi⸗ 
gen Arbeitstag genügend Wärme in ſich auf⸗ 
geſpeichert zu haben, jo daß fie gegen die durch⸗ 
dringende Kühle unempfindlich find. 

Auf meine Bitte fingen fie Kärntner Lſeder, 
Zum erſten Male mache ich die Belanntihajt 


In der Ragga-Schtucht 


fie in der liefen, erhebenden Stille, die rings 
um uns iſt. 

Dann gehen wir heim. Loijl, deren Alm: 
hütte unſekem Jägerhaus zunächſt benachbart It 
(Nannerls Almhilkte fteht etwas weiter), ſpielt 
uns noch auf der Ziehharmonita etwas vor, bis 
meine Kameraden von der Pirſch heimtommen. 
Natürlich jparen die beiden nicht mit allerhand 

Sie werden aber 
„Auf der Alm, da 
Allerdings mein! 
Veil ta Pfax⸗ 
rer aufi kimmt 

Nun beginnt für uns drei wieder der As 
chendienſt. Nach dem Eſſen wird noch einmel 
nach dem Wetter geſchaut. Pie Sichel des zur 
nehmenden Mondes hängt hoch über den im 
ſtarrer Ruhe gleichſam lauſchenden Bergen, 
Einige Sterne ſchimmern am woltenloſen Ilm, 
mel. Es ift empfindlich kalt. 

Am Morgen blaut wieder ein fonniger 
Himmel über der Alm. Wir werden einen 
letzten Male 


ſchönen Heimweg haben. Jum 


er. 


Nupplach bei Kolbnitz im Rahmen seiner schneebedeekten Berge 


mit dem Kärntner Volkslied, dieſem vfelleicht 
innigſten, wenn auch zugleich ſchwermiltigſten 
aller deulſchen Volkslieder. 

Das Nannerl ſingt Sopran, das Loiſl Alt, 
Sie find gut miteinander eingelungen, fie müf⸗ 
fen alfo oft zuſammen fingen, 

„I hab a Diandle Hab", fingen fie: 


I hab a Diandle Tiab, 

das hab I gar fo gern, 

das is bei Tag mel Sunn 
und bei da Nacht mel Stern. 


Wann i das Dlandle ſich, 

gibts mie im Herz an Stich, 

i möcht ſaſt narriſch wern, 

jo hab is gern. 

Herzigs Diandle, 

du biſt mei Lebn, du biſt mei Seligteit 

in aller Ewigteit! 

Dieſes und noch manches andre Lied fingen 


Fonzert des Madrigalchors 


Nicht umſonſt gilt der Geſang als bie er 
reifendfte menſchliche Kunft, paart ſich doch in 
ihm Muſit und Dichtkunſt zu einer Einheit, die 
ſelbſt einen weniger Muſitaliſchen anſpricht, + 
05 er überh 190 Künſtverſtändnis beſitzt. 
Wenn nun noch dleſe edle Kunſt in jo vollen 
deter Form geboten wird wie dies am Montage 
abend der Fall war, ſo wird ſie ſedem, dem es 
vergönnt war, ſie zu erleben, mehr als ein 
flüchtiger Eindruck ſein. 
ie über alles Lob erhabene Technit der 
Güte, unter Leitung von Martin Janſe n,. — 
ein hauchzartes Piano und ein ſieghaft beſtei⸗ 
endes Forte verbunden mit einer ſeltenen Klar 
heit des Ausdrucks und überaus jeinfühliger 
Interpretation der einzelnen Gtüde, — erſchöpfte 
alle Möglichkeiten von der rezitatlven Ballade 
bis zum lyriſchen Ständchen, vom einfachen 
Volkslied bis zum rauſchenden „G'leut zu 
Epener", 
Es würde zu weit fiihren, auf die Einzel⸗ 
heiten näher einzugehen, es Tel alſo nur er⸗ 
wühnt, daß den von H. Diſtler vertonten 


(Aufnahmen [8]: L. Archiv) 
lochen wir ab, waſchen auf und lrochnen das 
Geschirr. Dann wird die Hütte jauber aus⸗ 
gefegt. 

Heute hat das Nannerl Beſuch bekommen. 
Ihr Bauer iſt ſchon eifrig beim Grasmähen. 
Ein Slowenenmädchen aus Krain, das ſich füt 
den Landdienſt gemeldet 9. hilft ihm bein 
Heuen, Das Loiſl, das uns hierher begleis 
tet hal, bleibt zurück. Noch ein ſtöhlſcher Zuruf 
hüben und drüben, dann wandern wir talwärts. 

In halber Höhe des Berges begegnen wir 
zwei Jägern aus dem Dorf, die am Sountaß 
oben Gemfen gejagt haben und eben jeht au 
einen Rehbock geſchoſſen haben. Wir haben den 
Schuß gehört. Der Bock ging ihnen jedoch durch, 
die Lappen. E 

Der eine der Jäger iſt ein junger Burſch, der 
andere ſteht in den Siebzigern. Man ſiehl ihm 
die Jahre nicht an. Wie ein Junger trabi er 
die Abkürzungswege hinab. (Schluß folgt) 


Stücken: „Vorſpruch“, „Die traurige Krönung“ 
und “Der feuerreite „Der Einklang“ Hugo 
Wolfs, das ergreifende „In ftiller Nacht“ 
(Brahms), Schumanus „Im Walde“ und 
„Schön⸗Rottraut“ und Schuberts Hirtenchor aug 
„Roſamunde“ und „Ständchen“ folgten. 

Nach der Pauſe gelangten alte Weiſen zu 
und zwar „Innsbruck, ich muß 
n „Kuckuck“, Die Henne“, „An hellen 
„Amor im Nachen „Das Gleut zu 

em Beifall auf⸗ 


Der ſtändig wachſende und ſchließlich nicht 
enden wollende Applaus bewies daß es den 
Gäſten gelungen war, die Juhörerſchaſt zu 
packen und vom tragiſchen Ernſt bis zum heiter 
ren Scherz alle menſchlichen Stimmungen mit⸗ 
auempfinden, jo daß der Abend ſicherlich allen 
Anuweſenden unvergeßlich bleiben wird. 

Ob uns die Sänger wohl im nächten 155 
wieder heſuchen, wie es im Schlußlled hieß? 
Wir wollen es jedenfalls hoffen. Coulin, 


Hler spricht die NSDAP. 
Kreistalfenleiter. Am Sonntag, dem 7. Geptem 
a. 


ber, findet bie bernahme der 

der Drtogruppe „Gauleitung Wart 
Drisgruppentaflenleiter haben au d 
bie mit einer Heinen Schulung verb 


voltählig teilzunehmen, Diejenigen Orlogtuppen, 
Tafjenteiter, die einen, Bereitiellungsfhein hellen 


95 ‚en, erscheinen mit ihren Vertretern. Der genaue 
Zeitpunkt des Unttetens wird noch bekanntgegeben 


werden. 


enges Brauenmert, Op, Zübring, Donnerstag, 
emeinihaftsabend, Zobtenweg 19, 
Deutſches Frauenwerk, Og. Hindenburg. 5 
19 Ahr, erteintheftsabene Fine ENTER 


18,30 Uhr, 


Schlagelerſtraßze 28, jet 102. 

Deutsches Frauenwert, Og. 
Sugendgruppenmitglieber re 
19 Abr, in ber WdolfsHitf 


Og. ti > tag, 
Adee 30, Selling 


Warte ſowie das Frauenwerk. 
Deutsches Franenwerk, 


zum Heeritrahe 1657 
‚aften Deutfchen find 


| Offene Stellen | 


Wir suchen zum sofortigen An- 
tritt eien perfekten 


Buchhalter 


sowie eine Kontoristin für die 
Milohabrechnung von etwa 1000 
Lieferanten. Anlieferung z 
15000 kr Tagosanlisferung 
halt nach barung. Ange. 
bote mit Zetgnisnbschriften or- 
beten an die Molkoreigenosse 
schaft Tonningen tion Klo- 
dawa), Kreis Wartbrücken, 
Warthegau 


Hausangeſtellte mit Kochtennt⸗ 
niffen geſucht von⸗Einem⸗Str. 12 
[Gazowa Ruf 177,68, zwi⸗ 
ſchen 19 u. 1 27500 


Stenotypistin 


perfekt in Steno und Schreibma 
achino sowie einen # ech 
Papiers für, Partei lo in 
Pablanioe gerucht. Angebote mit Ge 
haltsansprüchen unter 10% an Elch. 
mann, Pabianies, Schloßstr.10 erbeten 


Stütze der Hausfrau, die kocht, 
geſucht. Angebote mit Beding, 
Unter 5218 an die Lg. 505 


Meiſterhaus. 
en fie 

traße 108, 
20 Ahr, im Og⸗Helm, 
iftrabe 30, Schulungsabend für Poliſiſche Leis 
ier, Führer der Kormationen, Ke. Waller, DU. 


Sg. Bichtenhof. 
19 Uhr, bunter Liederabend ee im 
Alle in der Orisgruppe wohn 

dazu eingeladen. 


tieigenoffen aus 
lande ftati, Die 
iefer upernahme, 
unden fein wird, 


Am 23. und 2 


ſtadtl in den Naı 
Abnahme der L. 


Standortes ein 


3000 ⸗Metes-Lauf 


dem anliegenden 
durchgeführt, 
Nach Aöſchluß 


dane det dre Standat 


ſonmerstag, 
führer 
Dre 
chens, 
wehrfählgen Deut 


6. o. 


ler übe 


Heute. 


Gewandter qualif. Buchhalter: 
Korreſpondent, ehem. Bllcherre⸗ 
viſor, ſucht geeigneten Poſten bei 
Behörden oder Induſtric. Deuts 
ſcher, 30 Jahre, Mittelſchulbil⸗ 
dung, 5 Sprachenkenntnſſſe, Mar 
Ihinefchreiber, 12 Jahre Praxis. 
Antritt ſofort. Ausführl, Ange⸗ 
bote unter bei der 03. 
niederzulegen. 27: 


Eugliſchen Unterricht erteilt er⸗ 
fahrene diplomierte Lehrerin. 
Spinnlinie 284a, W. 18, 27568 
Engliſcher Unterricht geſucht. Ans 
gebote; Hoffmann, Deſſauer Str. 
12, 13—15 u. 19—20 Uhr. 

Klavierunterricht erteilt Wanda 
Schliewe, Spinnlinie 112, W. 9. 
Lehrer (Lehrerin) für Deutſch u. 
Nechnen, evtl, auch Englisch, für 
J jährigen Jungen geſücht. Zu⸗ 
ſchriften unter 5225 an die Lg. 


Vermietungen 


Möbliertes Zimmer ab 1. 9, frei 
Ziethenſtr. 4. W. 25. 27214 


Damenfrifenfe oder Frſſeur fo: 
jort geſucht Oſtlandſtr. 79, Fer 
ruf 285,00. 2755 


Gesucht wird ab sofort 
ein zuvorlässigor 


Kraftfahrer 


init Führerschein Kl. 2. Für 

Eilbulldogg. Gutsverwaltung 

Domischowice, Post Belchatow, 
Krein Lask 


Deulſchſpr. Dienſtmädchen geſucht 
Breslauer Str. 20. 27507 


Verkäuferin kann ſich melden 
Abolf⸗Hitler⸗Str. 60, Parfümerie. 


Damenfriefeufe oder Friſeur ſo⸗ 
ſort geſucht Oftlanditr. 79, Fern⸗ 
ruf 235:69, 27558 


Weibliche Bürokraft 


lernt oder ungelorat; für Kartel- 
führung eines Textilbotrioben ge 
sucht. Angebote unter DEM a. d. L. Z. 


Hausmädchen mit Kochtenniniſ⸗ 
ſen geſucht. Vorzuſtellen zwiſchen 
0 u, 18 Uhr Straße der 8, Ar⸗ 
mee 62, W. 5. 27580 


Bürokraft (weiblich) 


möglichst mit, Buchhaltungskennt 
nissen, nofort gesucht, 
‚Ontbank, AG, Kutno (Fillnle) 


Chauſſeur⸗Mechaniter für LKW. 
ſeſucht. Spedition A. MWenste, 
önig⸗Heinrich⸗Straße 28, Nuf 
102.16. 27230 
Lehrer in Mathematik, Phyſik, 
Chemie 5 Schiller der 6. AI 
geſucht. Angebote unter 5291 an 
die Lg. 27204 


Bilanzbuchhalter 


ger auch selbständig korrespondlert, 

für ein Lobannmittelgeschätt zum 

1. 9. gesucht, Angebote unter 5180 
an die Litimannstädter Zeitung 


Hausgehilſin, erfahten, kinder⸗ 
liebend, oder Alleindienende für 
ſepflegten deutſchen Haushalt 
02 Erw., 2 Kinder) für fojort 
ſpäter geſucht. Fernmilnd⸗ 
Angebote an Kentmann 
12864. Perſönliche Vorſtellung 
nur Donnerstag, 28. B., von 11 
bis 16 Uhr, Sorſt⸗Weſſel⸗Straß, 
49, W. 1 2721 


eder 


0. 
5 


Architekt 


mit größten Erfolgen in seinem 
Beruf sucht abe Projektbe- 
arbeitung und Bauleitung. An- 
gebote unter 18%4 au die I. Z. 


Deutſcher ſucht ſofort der zum 8 


1. 9. Stellung als Lagerverih 
ter ober für Verkauf. Zergn, 


Pabianice. 1 Zimmer, möbl., 
evil, mit Küchenbenußung, zu 
vermieten, Anfragen Litzmann⸗ 
ftabt, Elberfelder Str. 9, beim 
Wirkl. 272175 


Möbliertes Zimmer, wenn möge 
lich mit Bad, im Zentrum der 
Stabt von Ehepaar geſucht. An⸗ 
gebote unter 5221 an die 2. 


Beamter ſucht leeres Zimmer, 
möglichſt mit Zentral ſeizung. 
Angebote unter 5233 an die 25. 


Wir suchen für einen Jünperen 
aufmäumlschen Angestellten zum 
15. September ein einfachen 


möbliertes Zimmer 


sowie für einen welteren Mltarbaiter 
ab sofort loores Zimmer, beiden 
Nähe Hauptbahnhof, Angebote bitten 
wir an die Personalabtellung zu 
richten. Ruhtenberg, Raulino Co. 
Zigarotten- und Tabakfabrik 


Garage für einen Perſonenkraft⸗ 

Nähe Ade itler⸗Str. 
6, ſoſort oder ter geſucht. 
Angebote unter 5227 an die 23. 


Möbliertes Zimmer von berufst. 
deutſcher Dame geſucht. Angebote 
unter 5228 an die 23. 27228 


1 bis 2 möbl. Zimmer 


sofort mit Holsung, Bodienung, mögL 
. sohorbenutsung, vorüborgeh, 
dosgllchen d-bis 4-Zimmor- 
ig mit Bad, W. G, Balkoı 
Holzung und Zubehör, auch Landhaus, 
Angoboio unter 5223 an die L. Zip. 


Möbliertes Zimmer mit Trep⸗ 
peneingang von ſolidem gutſi⸗ 
tuiertem Herrn geſucht. Anger 
bote unter 5224 an die 23. 


Stillobende, borufatii 
(Baltikum) aus 


unmöbl. Zimmer !dosticher 


Familie. 
an die L. Zip, 


Doutache 


Angebote unter 6226 


Sonnige 2—3:Zimmer-Mohnung, 
zu mieten geſucht. Angebote uns 
ter 5217 an die LZ. 27587 
Möbl. Zimmer für fofort gejucht, 
Bruno Matthäs, D. 

40, bei Bautrupp 


Verkaufe Reh wegen Anennuns 
nach dem Altreich Schäferhund, 
6 Jahre, ſcharf wachſam, f. 80 Mt. 
Angebote unter 1926 an die Lg. 


und Reparaturen 
Gerhard Gier 
Ruf 168 17 


Rundfunkgaräte 
Sohlagoteratraßo 9, 
Teppich, 3X4, Kelim, 2% 


verkaufen Spinnlinie 112, 
Front 


und Referenzen vorhanden. An⸗ 
gebote unter 5235 an hie LZ. 


Smoking ⸗ 72940 Normalgröße, 
verkauft Ado Hitler. Sir. 101, 


vor den Augen der Juſchauer. 
wurde auf den e der 


Sid, Standarlenfübrer Martens, 
Kretſch 


40.000 Soldaten haften 
zweiten Berufsboxkampftag, 


L. Z.-Snoxl vom Tuge 
Neue Träger des SAW.-Abzeidens 


4. Auguſt traten die SU,» Wehr. 


abzeichen ⸗Bewerher des Standortes Lißmann⸗ 


miklans» und Morgenstunden zur 
e ir bas Sie 


Abzeichen an. Unzer Leitung der Wehrſporiſach. 
bearbeiter entwidelte ſich auf den Sportplähen des 


reges Treiben, 100. ERBE 1 0 


Weliſprung, Kugelſtoßen, Sandgranatenweitwurf un 


wechſellen in bunter Reihenfolge 

Zur gleichen Zelt 
Schüenglide und 
die Ubungen der Gruppe IL 


der Prüfungen ſprachen die Führer 
ten Ft HIN e und 
Slandarlen⸗ 
mar und Oberfturmbannführer 
r den Sinn des SW Mehrabzeie 


Pla 


as nach dem Wunſch des Führers von jedem 


ſchen erworben werden Joll, 


„Siege in Brüffel 


16 am Sonntag ben 
en KG, im Auftrage 


bes Oberkommandos ber 
gelhart und erlebten ſpannende 
einen, Schaulampf der Schwere 
Ne Ab I und N euſer vert 
151 10 5 ar Shmel 


den. 
alls anweſend und wurde kurz im 


x erklärte, daß er nu dem 11 den, alf er 
0 


wieder aufnehmen und 
leidigen werde. Won 
zwei durch k. o, 


inn feine 
den 


Wehrmacht 
hatte, um den Borting im Brilſfeier Winterzirtus 


drei Kämpfen endeten 
im Schwergewicht lam Sendel 
zu einem ko.Sieg über Homer, der wegen einer 
Verletzung am Auge und an der Lippe in der viers 
ten Runde aus dem Kampf genommen wurde, nach⸗ 


aufgezogen 
{ t Weltretord 
ämpfe, die durch 
wichller Walter 
e ur 
ng war gleich. bie Lei 
Ring vorgeſtelll. N 


eifterihaf 


Ders 


Die nahme 
manuftabt findet 


dem er vorher ſchon wiederholt kurz am Boden ger 


meſen war, 


den beulihen Federgewichtsmel 


Runde auf, währen 


mann Dal cho w in acht Runden 
dienten Punkiſieg kam. 


Amerika verlor Welt 


rohe Natlonalſtaſſel der 8 
ntradt wartete bieler 


Die 
ger € 


vorbildlichen Unlage mit einer . ie der 
B m 


deulſchen Mittelſtrecenläuſer auf 


Sede eehte Let genen 
h zel Mies cl ; meiler 1610 fen 0 
nach zwei Nieberihlägen gleichfalls in der nierten 

H nd Seiser über feine Landes 


Schutz 


zu einem ver⸗ 


rekord 


raum] 
Tage au 


weis 
ihrer 


Tünbialem 2 rl den von Ul. 


es unſerer Nationalftaflel 
Harbig), biefe Leistung mil 7:30,8 ganz b 
ju werbejeen, Die neue ten e il nos be 

ungen ber Amerikaner im Jahre 10 
7:35,2 und 1941 mit 7584. 


chattenen 
er4% 800 m mit 7:05, ala 
(Senberl, Era 
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Sport in Kürze 


deo, Neihoiportabzeichens ii, N 
am heutigen Wilo att (NINE 


res fiehe Anzeigenteil ). 


vor Ansteckung 


Formaninf 


bei Erkliltungsgefahr, Halsentzündung, 
Grippe, Epidemien 
Taschen-Röhrchen mit 20 Tabletten 0,59 RM 
Flaschenpackung 


mit 60 1,55 RM 


Broschüre 518 
unverbindlich 


f 
0 


Vertretung für den Regierungsbezirk Litzmannstadt 
Firma Clauss & Pfeiffer, Litzmannstadt, Meisterhausstr. 30, Fernruf 235-03° 


Motore und Reparaturen 


Elektro-Utz, Adolt-Hitler-Strabo 101 
Ruf 172.48 und 17241 


Junge Doggen (Stammbaum), 
4 Wochen alt, a verkaufen. Fl. 
ſchermeiſter Billow, Oſtſtr. 36/8. 


2 Lieferopelwagen 
Limousine 


türig, in einwandfreiem Zu- 
stande, umständehalber gigrt 
zu verkaufen Zdunska-Wols, 
Adolf-Hitlor-Straßo 1, Autore- 
paraturwerkstatt. 


Küchenkredenz zu verkaufen Str. 
der 8, Armee 230, linke Ofſühin, 
W. 9, 27219 


Auto B. M. W., 4⸗Sitzet, Baujahr 
1934, ſteuerfrei, in gütem Zue 
ſtande, AN verlaufen Ligmanne 
ſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 218, 


Gesicherte Existenz! 


Lebensmittel, Feinkost, und Spirl- 
tuosen-Geschäft, im Zentrum der 
Stadt gelegen, neuzeitig ausgebaut, 
mit großer Stammkundschaft, 
folge Todostalla. zu verkaufen. 
forderliches Kapital da. 25 000,— Mil. 
‚Jotziger Inhaber könnte eine Zeit als 
Geschäftsführer bzw. Teilhaber dig 
sein. Ernste Angebote unter 5188 
an die L. erhete 


Gegen sofortige Kasse _ 


Nähmaschinen u. Kuopfchmaschlnon 
„ gesucht, 
Angebote an den Oberblirgar- 
melstervon Litrmannstadt,Gotto, 
Verwaltung, Moltkestr. 211, Zim- 
mer 10, Kuf 21-78, App. 81. 


Kaufe gebrauchte gut erhaltene 
Regale oder Schrank für Textil 
waren, Angebote unter 5210 an 
die Lg. 27580 


Gebrauchte 


Leinen-Jute-Säcke 


in jeder Menge zu kaufen ge. 
sucht, Der Oborbürgormeister 
von Litzmannstadt, Getto-Ver- 
waltung, Moltkostr. 211, Zim. 


W. 48, täglich von 15—17 Uhr. 


mer 10, Rus 261.7, App. 47 


VLihmanaſtäpter Altmaterial 
en) kaut jtändig Alteſſen, 
umpen, Papier. 
Auf Wunſch wird ſoſort abgeholt. 
A. Schmidt, Str. der 8. Armee 128 
Ruf 14250 


Damenfahrrad, gut erhalten, fo: 
fort zu laufen geſucht. Angebote 
unter 5230 an die 03. 27293 


SCHROTT UND METALL 
alte Maschinen, Fabrikabbrüche 
Lumpen sind Paplor kauft ständig 
OTTO MANAL, Litamannstadt 
Ziethenstraße 2 kuf 180-97 


Damen-Stiftiefel, Gr. 36, zu kau⸗ 
fen geſucht. Angebote unter 5219 
an die LZ. 


Fabrikräumlichkelten 


‚geeignet für mech Tischlorel, zu 

pachten oder zu kaufen gesucht. 

Anmeldung, in der Zeit von 5 bie 18 

und von ib bie 19 Uhr unter Fern- 
ruf 140.41 


Tiefer Kinderwagen, ſehr gut 
1 zu kaufen geſucht. An⸗ 
gebote durch Fernruf 151,08. 


Registrierkasse 


zukaufen gesucht. Fernmund- 
liche Angebote erbeten un- 
ter 104 75 


Rollwagen (Einjpänner) auf 
Gummirädern zu kaufen geſucht. 
Angebote Ruf Belchalow 24, 


Achtung! 
Kaufe ſtändig getragene Her⸗ 
ren, und Damenklelder, Wäsche 
ſowie Teppiche, einzelne, . 
el ufd. An, und Verkauf 
Buſchlinle Nr. 127. 5 


5 bis 10 Morgen Land 
mit Wald ober Gatten für 
0 in der Nähe 
von Lihmannſtadt zu kaufen ges 
ſucht. Angebote mit Preisan⸗ 
gabe unter 5229 an die L. Ztg. 
erbeten. 


Wendeltreppe zu kaufen geſucht 
Oſtlandſtr. 217, Rathe, 27194 


Junger Nalfehund (bis 1 Jahr 
alt) zu kaufen geſucht, Zuſchelſten 
unter 5196 an die 23. 27549 


Friseurmeister 


it eigenem gutgehendem Geschäft, 
35 Jahre, sucht Bekanntschaft mit 
Dame im Alter von %8 bla 80 Jahr 
kann auch Friseuse sein, etwas Vor- 
mögen erwünscht, zwecks terer 
Holrat kennenzulernen. Angebote 
unter 522% an die Litsm. Zeitung 


Reichsbeamter, in guter Stel: 
lung, 48 Jahre, 1.70 groß, mit 
eigenem Heim, ſucht auf dieſem 

ſege eine Dame im Alter von 
30—10 Jahren, ſchlank, aus gu⸗ 
tem Haufe, zwecks ſpäterer Heir 
rat kennenzulernen. Nur ernſt⸗ 
gemeinte Zuſchriften mit Bild 
unter 5109 an die Lg. find er⸗ 
wünſcht. 27559 


Ausweis der Deutſchen Volks. 
liſte Nr. 604528 der Marie Tale 
mann (Podolſti), Galkowek, Kr. 
Litzmannſtadt, verloren. 27534 


Meldekarte, ausgeſtellt vom 

beitsamt Litzmannſtadt, des Jo, 
hann Ogrodowezyt, wohnhaft 
Buſchlinie 190, verloren. 27508 
Reichskleiderkarte der Marie 
Fürſt, Waffenmeiſterweg 4, vers 
Toren, 27229 


Militärbuch und Ausweis vom 
Arbeitsamt des Hermann Maier, 
Gebrüder⸗Grimm⸗Str. 91, verlor. 


Kleiner Rehpinſcher, Hündchen, 
ſchwarz, zugelaufen Babenberger 
Straße 39, W. 12. 27222 


RM, Belohnung 


demjenigen, dor mir meinen 
gen Drahthanr- 


8 en wach 
Terrler wioderbringt, Adr. 


on“ 
50% 


Erwerbsgärtner - Gutsgärtnerelon 
usw. 

@yolamen Original Binnewies 

Torfmull in Ballen 

Bräbeerpflanzen für Massen- 

anbau, Alfons Ziegler, Samen- 

zucht Litzmannstadt, Adolf: 

HitlerStraße 80 


hat, wersngt! Das 


Das Radio Licht brennt nicht — 
dann Ruf 168-17 


Wir schicken sofort 


Herren Map-Shneider 
Karl Bittenbinder 


Körle Felge Siepe BL 
„Heinrich⸗ ＋ 
+ Nl 1700 8 


Damen- und Heeren. 


daß. Schnoſderel 


Ludwig Fiſchbuch 


Buſchlinte 107 


Malerarbeiten 
jeglicher Art 


führt aus Malerwerkstatt 
Artur Wagner, Ludendorflstr, 49 
Rat 71-08, 


ParkettGlas- und reinigung 
Ruf 128-02, Bunchlinie 9 


warenhandlung, Adolt-Hitlor-Str, 
Ruf 105-7. 
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Ailwoch 27. August 1941 


„Schickfal im Oſten“ 


Marianne W. i il 

in eſterlind iſt die Verfaſſerin 
0 neuen Romans, der 11070 das 
it 05 einer balt 

a net 
ih b u geſtalten, die aus eiges 
t ill. „Schidjal im Osten“ 


Wann wird verdunkelt ? 
eunenaufgang um 6,01, 
5 Sonnenuntergang um 20.00. 


Sportappell der Betriebe 


7 der Sportappell der Betriebe begann mit 
den tühjahrslauf, der mit guter Beteiligung 
daa en der Große und Kleinbetrfebe, der 
ef „ und Luftwafſenbetriebe bereits durch⸗ 
10 wurde. Nun gelangt der Sommer⸗ 
rag und ber Maniiſchaflswelſbewenb zur 
0 teibung. Betriebe von 50 deutſchen Ge⸗ 
al ſaftsmiigliedern an aufwärts führen, wie 

teils berichtet haben, den Sommerſport⸗ 

Als interne Betriebsveranftaltung bis zum 
September durch. Bis zum 30, Auguſt find 
v Nane zu melden, wann und wo 
Ay eranftaltung dürchgeführt wird, damit 
Ale Kampfrichter geſtellt werden können. 
hin Detriehe unter 50 beutichen Gefolgihafts- 
audliebern nehmen an ber Kreisveranitaltung 
And. Yuguft (9 Uhr, Gporiplah Hauptbahn 
he ie Anmeldungen milſſen umgehend 
age 


wo Mannſchaftswettbewerb findet im Rah⸗ 
ber einer Kreisveranftaltung am 21. Septem⸗ 
1 alt; ie jüngeren Kameraden haben einen 
Aeboſchafts⸗ AUnfkam EA FON in dem 
En get e Beſtleiſtung entiheidet. Das 
Aeönis wird für den Sportappeil gewertet, 
E insgeſamt im Frühjahrslauf, Sommerſport⸗ 
0 und Mannſchaftswelkbewerb erzielten Wer⸗ 
Ihepunkte ſtellen die Gejamtleiftung der Bes 
ſhegemeinſchaft im Sportappell 1941 dar. 


Wer kann Fingaben machen? 
Nam Sonnabend, dem 16. Auguſt, gan 
si Uhr, ereignete fih an ber Kreuzung Adolf⸗ 

Mer: und Moltteftrahe ein Verkehrsunfall 

nlöen einem Radfahrer und einer Fußgän⸗ 
hl. Die bg ach n erlitt einen Becken⸗ 
EN und befindet ſich im Krankenhaus. Der 
lahrer hat ſich der, Feſtſtellung feiner Per⸗ 
e durch die 90 0 entzogen. Zeugen des 
Aer, ober ſolche Perfonen, die über den 
ahrer Angaben machen können, werden 
bei der Kriminalpolizei, Bude 
Zimmer 409, oder bei jeder anderen 
njtftelfe zu melden. 
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brauchte nur Elostocorn mil 
dem filzig draufzulegenl 
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Der Tag in Litzmannstadt 


Zum Kreishandwerksmeifter berufen 


Gefundes, lelſtungsfähiges Handwerk Ift für den Aufbau Vorausſetzung 


Vor einigen SM wurde auf einer Ober⸗ 
meilterta; 15 in Litzmannſtadt der Uhrmacher⸗ 
meilter 5. uſtav Weſemann zum kommiſ⸗ 
lan) reishandwerksmeiſter und zugleich 
vorläufigen örklichen Vertreter des Kammer⸗ 
präfidenten berufen. Nach der Verabſchiedung 
des bisherigen kommiſſariſchen Kreishand⸗ 
werfsmeilters Bejenke wurde Pg. Weſemann 
durch den Landeshandwerksmeiſter in fein 
neues Amt eingeführt. Anſchließend wurden in 
einer wie UNE die verfdftebenften Pro⸗ 
bleme, wie Einſatz⸗ und Preisfragen, Finanzie⸗ 
rung ufw. behandelt. 
1 . „ Weſemann iſt bereits ſeit dem Jahre 
1934, alſo an der Gründung des Reichsſtandes, 
als Kreishandwerksmeiſter im Altreich tätig. 
Seine vielfeitigen Erfahrungen innerhalb des 
Aufbaues des deutſchen Handwerks werben ſich 
daher ſicherlich auch hier im Regierungsbezirk 
Litzmannſtadt befruchtend auswirken. Gerade 
in dieſem Aufbaugebiet erwachſen auch beſon⸗ 
ders dem Handwerk unüberjehbare Aufgaben. 
Daß in der kommenden Friedenswirtſchaft dem 
deulſchen Handwerker hier Tür und Tor offen⸗ 
ſtehen, iſt wohl ſelbſtverſtändlich. So iſt denn 
auch das hiefige Haudwerk darangegangen, ſich 
für die kommenden Aufgaben zu rüften. 
Die ER des Handwerks im Altreich 
ing ſelbſtverſtändlich ganz anders vor id), wie 
ler im Oſten. Gleich nach der Machtüber⸗ 
nahme durch den Nationalſozialismus wurde 
[BEN auf diefen Berufsſtand ein beſonderes 

ugenmert gerichtet und durch entsprechende 
Geſetze und Verordnungen die Grundlage für 
ein geſundes, leiſtungsfähiges Handwerk ger 
ſchaffen. Im ehemaligen Polen konnte dagegen 
von einer bexufsſtändiſchen Ordnung auf dieſem 
Sektor Wi leine Rede ſein. So konn⸗ 
ten denn auch die hier vorgefundenen hand« 
werklichen Betriebe in keiner Weiſe mit denen 
des Altreichs verglichen werden. Mit der Er⸗ 
ſtellung der Organſſatſonen der gewerblichen 
Mirtihaft im Often begann auch für das war⸗ 
theländiſche Handwerk eine neue, geſunde Ent⸗ 
wicklung. Zwar wurde auf dieſem Gebiet ſchon 
viel getan, voch ſind die noch nicht gelöſten Pro⸗ 
bleme noch ſehr zahlreich. Viele Betriebe muß⸗ 


ten geſchloſſen werden, weil fie überhaupt nicht 
als und Nude zu bezeichnen waren. Durch 
Ums und abehezung einzelner Betriebe, durch 
Einſatz von Handwerkern aus dem Altreich, find 
die erſten Vorausſetzungen für die Neuerſtel⸗ 
lung des Handwerks im Warthegau gegeben. 
Unſere beſondere Sorge gilt dabei dem Nach⸗ 
wuchs. Beſonders hier im öſtlichſten Teil des 
Reiches, wo wir noch mitten im Volkstums⸗ 
kampf jtehen, können wir es uns nicht leiſten, 
daß auch nur ein einziger deutſcher Junge uns 
gelernt herumläuft. 

Heute werden alle anfallenden Urbeiisfräfte 
von den zuftändigen Stellen planmäßig ange 
ſetzt. Bei der Zuteilung von Lehrkräften wird 
ſelbftverſtändlich auch das Handwerk entſpre⸗ 
chend berüdfichtigt. 

Das Handwerk im Oſten hat den Vorteil, 
paß es ſich die ſahrzehntelangen Erfahrungen des 
Allreichs zunutze machen kann. Das Handwerk 
bie in Vollbeſchäftigung, die ganz von ſelbſt 

ie Frage nach den Kriegsgewinnen und dem 
damit im Zufammenhang ſtehenden Gewinn⸗ 
ſtopp auftreten läßt. Wie wir vor kurzem be⸗ 


richleten, hat der Preiskommiſſar einen Erlaß 


Seite 5 


herausgegeben, in dem er auch die für das 
Handwerk geltenden Grundſätze zur Burchfüh⸗ 
rung des Abschnitts IV (-Kriegspreiſe) der 
Kriegswirtſchaftsverordnung (AWLO) ber 
fannigibt, Im großen ganzen werden ſiche li 
die für das Altreich erlaſſenen Vorſchriſten au 
finngemäß für die eingegliederten Oſtgebiete 
Gülkigteit haben, doch ift von den zuständigen 
Regierungsitellen eine beſondere Anweiſung 
für dieſe Gebiete in Bearbeitung und in Kürze 
zu erwarten. 

Beſondere Aufgaben erſtehen der berufsſtän⸗ 
diſchen Organifation, d. h. der Handwerkskam⸗ 
mer, in Zulammenarbeit mit dem Berufserzieh⸗ 
ungswerk der Deutſchen Arbeitsfront, hin⸗ 
ſichtlich der Schu lung. der Handwerker. 
Wie wir hören, laufen Anſang September die 
erſten Meiſtervorbereitungskurſe für verſchie⸗ 
dene Sparten des Handwerks an. 

Die Planung der künftigen Struktur des 
Handwerks im Warthegau ijt im weſentlichen 
abgeſchloſſen. Hierzu jei geſagt, daß neben der 
ſtädtiſchen Handwerkerſiedlung die ländliche! 
Handwerferfiedlung für die künftigen neuen 
Dörfer im Oſten, in denen deuiſche Bauern und 
Handwerker geſchloſſen ſiedeln werben, beſon⸗ 
ders bedeutungsvoll iſt. Hier arbeitet das 
Handwerk an der Planung mil. Cs gilt, lei⸗ 
ſtungsſreupige Jungmeiſter einzufehen, die in 
der Lage find, wirkſam an dem Neuaufbau, des 
Landes mitzuarbeiten. Mattern 


Von Weſt nach Oft durchnumeriert 


Hausnummernchaos wird jetzt aufhören Nur vorübergehend zwei Nummern 


In den letzten Tagen hat ein Teil der Häu⸗ 
fer von Litzmannſtadt neue Hausnummern bes 
kommen, die nun neben den bisherigen Papier⸗ 
nummern und den möglicherweife vorhandenen 
Glasſchildern aus der polniſchen Zeit kleben. 
In der Bevölkerung taucht nun da und dort 
die Frage auf, warum überhaupt die früher 
vorhandene Numerierung in den Straßen ge: 
ändert wurde, und warum dieſe Anderung 
dann nicht endgültig war. 

Wer ſich die Vorgänge genauer angeſehen 
hat, wird l auf die richtigen Antworten 
kommen: an hatte die polnſſchen Straßen⸗ 
namen durch deulſche erſetzt, So kam es, daß 
die Querftraßen der Avolf⸗Hitler Straße nach 


Schulungswoche der DAF.— Amt Heer 


Pg. Mendlikoroiki Iprach zu den Gefolgfchaftsmitgliedern der Heeresbetriebe 


Im Rahmen der Schulungswoche ber Deuts 
ſchen Arbeitsfront — Amt Heer — im Standort 
Litzmannſtadt fand im Saale des Voltsbil⸗ 
dungswerkes ein letzter Schulungsabend ſtatt, 
der wiederum zahlreiche Geſolgſchaftsmiiglieder 
vereinte. 

Nachdem Wehrkreisorganſſationswalter Pg. 
Mendlitomjtt (Poſen) im Laufe der 
Woche in verihiebenen Heeresbetrieben geſpro⸗ 
chen hatte, zeigte er nochmals den gewaltigen 
Aufgabenkreis auf, der gerade den Kämpfern 
in der Heimat zugewiefen iſt. Neben der wehr⸗ 
1 iſt es vor allem bie wiriſchaftspoli⸗ 
iſche in Hau die es uns ermöglicht, wieder 
Herr im aufe und nicht mehr gebunden zu 
00 an die Abhängigkeit internationaler Wirt⸗ 
ſchaftsfaktoren. 

Während die Wehrmacht den deutſchen Les 
bensraum [hist und im Often den größten 
Feind aller Kültur und A die deu beer 
während die Landwirſſchaft die deutſche Ernäh⸗ 
rung ſichert, ſteht die 5 08 8 deulſche Wirt⸗ 
1920 und darunter auch die Heeresbetriebe im 

eltſtreit der Leiſtungen, die notwendi 
um jene gewaltigen 0 1 0 5 zu erfüllen, 
die Front und Heimat an fie ſtellen. Aber auch 
hier wiſſen wir, daß dieſe zuſammengeballte 
Kraft, repräfentiert durch ein in Freud und 
Leid zufammengeihmweihtes Volk, das E; ebnis 
einer 1 politſſchen Erziehung iſt. Der 
einzelne, der da irgendwo ſeiner Arbeit nach⸗ 
geht, weiß heute, daß fein perſönlicher Einſatz 
eine polftiſche Tat iſt. 

Pg. Mendlikowſti verſtand es, die Bemühun⸗ 


— — m 
Explosion in Raum 5 


uuummen Kriminalroman von H. G. N 


9 Fortſeßung. 

Fang) jam entwickelte er mir feine Pläne. Ich 
och in einer Fabrit für Sprengſtofſapparate 

heſteut. Er brauche dringend Sprengmiktel 

ninen beſtimmten Zweck, Das kam mir uns 
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ein Bild von Herrn Kaſpar verſchaffen. Außer» 
dem ſah er ſich Herrn Kaſpar auf der Straße 
wiederholt an. Dann bereitete er die erſte 
Masle und lieh ſich von mir jagen, welche Eins 
zelheilen noch verbeſſert werden müßten. Herr 
9 6 in un eines Tages ſchon um fünf 
Uhr nat aufe. Ich rief Herrn Eberwein an 
und teilte ihm das mit. Kurz vor 11110 Uhr 
kam er in die Fabrit und würde überall als 
Herr Kafpar angeſehen. Spätabends ſagte er 
mir zufrieden, es habe alles geklappt. Dann 
zeifte er ſofort ab. 

Geld habe ich dafür niemals von, ihm be⸗ 
kommen, und wenn er welches geſchickt hätte, 
würde ich die Annahme verweigert haben. Faſt 
wei Jahre lang war er dann wie verſchollen. 
Erst in dieſem Frühjahr, ungefähr im März, 
tauchte er wieder auf. Ich mußte unter dem 
Druck feiner Drohungen genau ſo nachgeben wie 
beim erſten Male. Nur hatte er diesmal eine 
neue Waffe gegen mich in der Hand. Er erzählte 
mir lachend, der ſeinerzeit erbeutete, Spreng⸗ 
apparat habe ſehr gute Dienſte geleiſtet. Er 
wolle mix nicht verhehlen, daß er mit einem 
anderen Manne e AG und zwar 
bei ſchweren Einbrüchen. Mit dem im Zimmer 
unferes Chefingenteurs entwendeten, Apparat 
hätten fie den Safe einer Bank in Belgien ges 


gen des internationalen Finanzkapitals auf⸗ 
äuzeigen, Deutſchland gerade dann zu vernich⸗ 
ten, wenn es den Zenith ſeiner 11 
erreicht zu haben ſchlen. So war es 1014 um 
o ſollte es auch 1099 werden, als ſich der 
raum von Großdeutſchland verwirklicht hatte 
und das Reich einer . ſoztalpoliti⸗ 
ſchen Entwicklung entgegenging. 

Heute fteht das deutihe Bolt in überwälti⸗ 
ender e an der Front der Waffen 
und der Arbeit, um die Ehte der Nation zu 
verteidigen und den Lebensraum des Reiches 
a En An dieſer Front leiſtet auch der Urs 

eiter als Soldat der Heimat ſeinen Dienſt. 

Ihm hat der Führer den Auftrag gegeben, die 
Slandhaftigteik und Zuverſicht der Heimat uns 
erſchütterlich zu machen. Die glänzende, Moral 
und die sigantifcien Erfolge unſerer ſiegreichen 
0 im Olten ſollen ihre hervorragende 
Ergänzung finden in der geiltigen Difpiplin der 
Heimat. Jetzt iſt bie A R oenen, in der ſich 
der natlonalſozſaliſtiſche Geiſt bewähren muß. 
Eine ſpätere Zeit ſoll beſtätigen, daß wir in der 
Heimat in vorbilblſcher Einſaßbereitſchaft und 
nationaler Pflichterfüllung uns der lapferen 
W an der Front würdig erwielen 
jaben. 

Herzliher Beifall dankte Pg. Mendlikowiti 
5 feine Ausführungen. Standortobmann Pg. 

en da m m, verſicherte im Schlußwort, daß 
die Geſolgſchaftsmitglieder der Heeresbetriebe 
all ihre Kraft einſeßen werden, um ihren Teil 
um Glingen des gewaltigen Werkes unſeres 

ührers beizutragen. 


Aare und geleert. Ich war ſaſt krank vor 
lufregung, als ich das hörte, und beſchwor 
ihn, er möchte von ſolchen Plänen Abſtand 
nehmen. Darauf erhielt ich aut Antwort, das 
Goſchäft Lohne ih und 10 ihm ein ſehr 
gu es Leben. Dann reiſte Eberwein ab und 
am, wie angekündigt, im Mai wieder. Genau 
wie zwei Jahre vorher wurde alles vereinbart. 
A ging er in das Zimmer von Herrn 
ajpar und dann in die Fabril. Wie er im ein ⸗ 
zelnen alles angeſtellt ha, weiß ich nicht. 


Ich ging einviertel vor ſieben Uhr nach 
Hauſe und hörte erſt am nächſten Morgen von 
der Explosion. Zueiſt war ich einſach entſetzt. 
Meine Vermutung ging dahin, daß nicht nur 
Derr Wand, ſondern auch Herr Eberwein bel 
der Erplojion ums Leben gekommen ſel. Nach 
und nach erfuhr ich dann die Einzelheiten, fo 
daß ich der Überzeugung fe mußte, Herr Wand 
0 ermordet worden. Das ſteigerte mein Ent⸗ 
ſehen noch, Als dann die Verhandlung gegen 
Herrn Möller anberaumt wurde, habe ich mir 
genau überlegt, was ih fun mülle. Ich fah 
voraus, daß die Kriminalpolizei vielleicht das 
hinter kommen werde, daß ein angeblicher, Herr, 
ale: noch einmal abends in der Fabrik ger 
weſen fel, und beſchloß nach eingehender Pell⸗ 
fung aller Umftände, 0 zu handeln, wie cs 
dann geſchehen iſt. Ich ſagle vor Gericht wider 
beſſeres Wiſſen aus und legte bei Ihnen ein 
Geständnis ab, das frei erfunden war, aber we⸗ 
Mußte Begleftumſtände aufrichtig wirken 
mußte,“ 

Die drei Yeamten Is fih an. Sie empfan⸗ 
den gleichzeitig Mitleid mit dem Mädchen und 


‚undermeidl 


Dften einen anderen Namen hatten wie die 
nach Weiten abzweigenben, Entſprechend hatte 
jede Straße ihre eigenen Nummern, von 1 bes 
ginnend bis zu ihrem Ende, Diefe Querſtraßen 
wurden dann nach den Richtiinſen des Deutz 
ſchen Gemeindetages durchgehend mit, einem 
einzigen Namen benannt. Im jeweils kürzeten 
Straßenſtück, in dem ja die gleichen Hausnum⸗ 
mern vorkamen, wie in dem längeren, wurde 
vor die Hausnummern eine „2“ geſetl. Jetzt 
aber wurden alle Strafen durchnümerkert und 
ſo eine 51 Bezeichnung der Häufer ber 
timmt. Jeder wird auch in ben ugſten 
Straßenzellen leicht jedes Haus finden können. 
wenn er ſich merkt, daß die Numerierung im 
Weſten beginnt und die Höhe der Haus num, 
mern nach Oſten zu wächſt. Entſprechend bes 
innen die Hausnummern am Nordende aller 
traßen. Es ſſt außerdem angeordnet, daß, die 
alten Nummern neben den neuen nicht entjernt 
werben, damit ein Auffuhen nach alten Unter. 
Tagen baren erleichtert wird. Nach einer 
jaren Übergangszeit mit da und dort 
auftretenden Mißverſtändniſſen oder Fehlleſ⸗ 
tungen, die aber bei verſtändnisvoller Zuſam⸗ 
menarbeit der Beteiligten leinerlel Unannehm. 
lichkeiten bedingen, wird ſich die nach klaren 
und einheitlihen Grundſätzen dur ſeführte 
lezte Numerierung bewähren. Alle, bender 
von Briefen tun gut, die neue Hausnummer 
ausdrücklich in ihrem Schriftverkehr zu vermer⸗ 
Ten und neue Briefformulare usw. mit ihr zu 
verjehen. Rü. 


Das »Bayer- - Kreuz ist das 
Garantiezeichen für be- 
währte Arzneimittel, die sich 
die ganze Welt erobert haben. 
»Bayer«- Arzneimittel werden 
von den Ärzten in aller Welt ver- 
ordnet und von Millionen mit 
verlrauensvoller Zuversicht 
gebraucht. 
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Abſcheu vor dieſer Gemeinſchaft mit einem ſtru⸗ 
pelloſen Verbrecher. 

Doktor Vall war der einzige, der ſich zu einer 
96 05 Gegenäußerung entſchloß. Man kann 
vielleicht menſchliches Verſtehen für Ihre Tat 
in Leipzig aufbringen. Das Gericht wird ſicher 
auch dleſer Meinung ſein, Fräulein Barlow, 
Aber Sie hätten unter keinen Umſtänden dem 
Erpreſſer nachgeben dürfen.“ 

Das Mädchen. 1 HL zu weinen, Sie 
unterſchrieb das Protokoll mit zitternder Hand 
und ließ ſich abführen. 

„Seht wollen wir uns dieſen Burfhen eins 
mal vorfnöpfen", knirſchte Kammin. „Gnade! 
Gott ihm, wenn er weiter beſtreitet!“ 

Diesmal nahm die Vernehmung einen ganz 
anderen Verlauf. Ehe eine Stunde vergangen 
war, waren auch die letzten Fragen geklärt. 
Siegmund Eberwein brach unter der Laſt bes 
Beweismaterſals zuſammen und geſtand. Mit 
dem bel Wand geitohlenen Apparat ſollte eine 
erste vorbereitete Aktion gegen eine (mer 
zerſſche Bank unternommen werden, die jeut 
unmöglich gemacht worden war, zumal Eher 
wein die Frage nach dem Namen und dem Aufe⸗ 
enthalt ſeines Komplicen rüdhaltlos beani« 
wortete. 

Ball und Kammin waren über das Ergeb⸗ 
nis dieſer Vernehmungen zwar ein wenig ers 
ſtaunt, weil ſie nicht ahnen konnten, daß es (id) 
nur um Einbrüche handele, aber deshalb nicht 
weniger zufrieden, well die Aufdegung eines 
Verbrechens gelungen war, das vor Jahren er 
hebliches Auffenen erregt hatte. 


(Schluß folgt) 


Aus dem Warthelund 
Kalisch 


Patenſchaftsring mit Flensburg 

Die Stadt Kalſſch iſt dem Kreisverband 
Flensburg des BDA; zur Patenſchaftsbelreuung 
zugewieſen, aus deſſen Mitgliedern ein Paten⸗ 
ſchaftsring gebildet iſt, dem auch die Stadtver⸗ 
waltung Flensburg angehören wird. Der Ge⸗ 
ſchäftsfübrer dieſes Patenſchaftsrings, Stadt⸗ 
Innditus Wil, Flensburg, hat im Laufe der 
vergangenen Woche in mehrtägigem Aufent⸗ 
halt in Kalisch die erſten Verbindungen zwi⸗ 
hen Flensburg und Kaliſch aufgenommen. In 

ſeſprechungen mit den maßgebenden Stellen 
hat er ſich über alle ſchwebenden Fragen unters 
richtet und einen ganz Ichönen Wünſchzettel mit 
nach Haufe genommen. Die Stadt Kalſſch hat, 
wie Stadtſynditus Will beim Abſchied vers 
falten im Hinblick auf die begonnene Neuge⸗ 
ſtaltung einen ſehr guten Eindruck auf ihn ge⸗ 
macht. K. 


Konzert des Magdeburger Madrigalchors 

j. Der ſehr beliebte Magdeburger Madrigal ⸗ 
chor iſt auf Veranlaſſung der RS. ⸗Gemeinſchaft 
„Kraft durch Freude“ nach dem Wartheland ger 
kommen, und hat zuerſt im Gtabtiheater zu Ka⸗ 
liſch im Rahmen des Patenſchaftswerkes des 
Voltsbundes für das Beutſchtum im Ausland 
ein Konzert durchgeführt. Im überfüllten Thea⸗ 
ter begrüßte als ſtädtiſcher Muſikbeauftragter 
Pg. Rettor Schalck die zahlreichen Mufits 
ſteunde. Unter umſichtiger Lellung von Pg. 
Gijau, der ebenjalls aus den ftammt, 
finden jeden Montag im Rathausſgal um 
16.30 Uhr und im Sängerheim um 20.15 Uhr 
Geſangproben ſtatt. Die deutſche Bevölkerung 
wild um Beteiligung an ben Geſangübungen ge⸗ 
beten. Rektor Schalck wies darauf hin, daß der 
Konzertabend der Auftakt zur weiteren mufifas 
liſchen Arbeit im Kreiſe Kaliſch ſein ſoll. Ins⸗ 
beſondere zollte er Dank und Anerkennung dem 
Magdeburger Madrigalchor unter der umſichki⸗ 
gen Leitung von Martin Janſen. 


Boltsbitdungsftätte Kalisch, Bücherei, Allen Ins 
fereffenten geben wit hiermit zur Nenninie, daß die 
Bücherausgabe bzw. der Biſcherumtauſch beſonderer 
Umftände wegen ab fojort nur nach an folgenden Ta. 
gen vor ſich geht montags von 16,30 bis 19,90 Uhr, 
miktmods von 10.30 bis 19,30 Uhr, freitags von 
18.80 bis 19.00 Uhr, 


Ostrowo 
Neuer Ortsvorſteher 
Mit Wirkung vom 1. Auguſt wurde der 
Voltsdeutſche Johann Rink als Ortsvorſteher 
der Gemeinde Biſchofsheide beftinmt, 


Hitler⸗Jugend marschiert 

Am Sonntagabend wurden in einer ſchlich⸗ 
ten Beier die H.⸗J.⸗Marſchierer des Marſches 
nach Kutno auf dem Marktplatz verabſchſedet. 
Ehrenformationen der Gliederungen der Par⸗ 
tei waren angetreten, und in der Mitte ſtand 
der Marſchblock der HI. Dienitleiter Ley ⸗ 
wann wandte ſich an die Jugend und jtellte 
die Bedeutung dieſes Freſheitsmarſches heraus. 
Sie marſchieren denfelben Weg, den die deut⸗ 
ſchen Märtyrer unter der polniſchen Geißel ge⸗ 
wandert ſind. Ihr Opfertod ſoll ſtets Vorbild 
fein, ſich immer dafür einzuſetzen, daß dies Land 
für immer deutſch bleibt. ? 


Konin 


r. Im hieſigen Schülerheim fand für 61 Leh⸗ 
rerinnen des Kreis Konin ein gotägiges Schu⸗ 
lungslager . das erſte — ſtatt, in dem eine 
Neihe wertboller Vorträge gehalten wurden. 
Als Redner waren gewonnen: Regierungsdirefs 
lor Sprenger, Regierungsrat Wagner, Ober⸗ 
tudiendirektor Dr, Mert als Leiter der hieſigen 
Oberſchule. Kreisſchulrat Knoche und di. 
Schade. Die behandelten Themen waren durch 
die geſtellte Aufgabe beſtimmt: „Die Weltan⸗ 
ſchauung des Naklonalſozialſsmus“, „Frühge⸗ 
ſchichte bes Warthelandes“, „Die deuſſche Be⸗ 
ſiedlung des Ostens“, „Die Geschichte als Lehr⸗ 
meilterin“ ufw, führten tief in das pädagoglſche 
Gebiet ein, 


Hermannsbad 

gü. Am Sonnabend veranſtaltete die Stauts 
liche Kur⸗ und Salinen⸗Verwaltung eine 
„Kleine Abendmuſit“ im hieſigen. Kurthegter. 
Am Pult ſtand Konzertmeiſter Rudolf Bu b. 
Es kamen zu Gehör Werke von Mozart, Schu⸗ 
bert und Haubn. Beſondere Beachtung fand das 
von Franz Tobiſch vorgetragene Klarinetten ⸗ 
Solo von Mozart, 


„vertehrsmähig der Warihegau 


Industrie und Wirtschaft im Reichsgau auf vollen Touren 


Ausbau des Wasserstraßennetzes / Förderung der Binnenschilfährt / Reichsautobahnen / Produktionssteigerung der Industrle 


Die Induſtrie⸗ und Handelskammer in Por 
fen bot einer Anzahl von Preſſevertretern aus 
dem Warihegau Gelegenheit, einmal die der 
breiten Ofſentlichteit ſonſt verborgen bleibende 
Arbeit der Kammer kennenzulernen. Einer 
Einladung ſolgend, konnten unter Führung des 
Hauptgeſchäftsführers der Induſtrie⸗ und Han⸗ 
delskammer Poſen und der Wirtſchaftskammer 
Wartheland, Dr. Carsten, zunächſt die Räume 
beſichtigt werden, in denen die Kommern un⸗ 
9 find, In drei verſchiedenen Grund⸗ 
ftüden find, oft in unzulänglich engen Räumen, 
die einzelnen Abteilungen bei ber Arbeit. Der 
Naummangel macht ſich, wie auch bei anderen 
Dienſtſtellen, ſehr ſtark bemerkbar, und es wird 
eine der dringlichſten Aufgaben der kommenden 
Friedenszeit ſein, auch bier Wandel zu ſchaſ⸗ 
fen. Die einzelnen Abteilungsleiter gaben bei 
dieſem Rundgang einen kurzen aber auſſchluß⸗ 
zeichen Überblick über ihren Arbeitsbereich, 


Kanal⸗Profekte 


Eine fid anſchließende Besprechung, der 
auch der Präſident der Induſtrſe⸗ und Hans 
delskammer Poſen und Leiter der Wirkſchafts⸗ 
kammer Wartheland, Schnee, beimohnte, gab 
einen intereſſanten Einblick in die gielſeitige 
Arbeit der Kammer und zugleich Auſſchlüß 
über die bereits erzielten Erfolge und Leiſtun⸗ 
gen. So war es interejlant zu erfahren, daß 
bei der Über⸗ 
nahme durch das deutſche Neih auf dem Stand 
von 1914 vorgefunden worden war. Die Po⸗ 
len hatten alſo in der ganzen Zeit ihres Wir⸗ 
tens leinen Handſchlag getan, um mit der Zeit 


Schritt zu halten. Was hier aber von deutſcher 
eite in der kurzen Zeit geleiſtet wurde, iſt 
erſtaunlich. Das von den Polen vollkommen 
vernachläſſigte Waſſerſtraßenneh (es 
ind allein rund 5000 Buhnen im Stromgebiet 
er Warthe verlottert und in Ordnung zu 
bringen) wird durch neue Planungen erſchlof⸗ 
fen und dem Waſſerſtraßennetz des Reiches ans 
ſepaßt. Die Warthe wird bis Martbrüden 
für 500 Tonner und bis Schieraß für 260 Ton⸗ 
ner Kalten gemacht werden, wofür allerdings 
die Unlage eines Staubeckens erforderlich ſeln 
wird, Proſektiert iſt ferner ein Kanal, der 
die mittlere Oder und die Marthe bei Schrimm 
verbinden wird. Der Sch risweg Oberſchle⸗ 
ſien—Poſen wird durch dieſen Kanal von 808 
auf 490 Kilometer verringert, Die Oder⸗ 
Meihjel-:Verbindung wird gleichfalls verbeſſert 
werden und zuſammen mit der Regulierung 
der Weichſel iſt der Bau von zwei Hafenbegen, 
darunter eines in Leslau, geplant, Schiſſs⸗ 
werften, die der Förderung der Biunenſchiff⸗ 
fahrt dienen, find in Poſen und Leslau ges 
plant. Zuſammen mit Mich werden dieſe drei 
Städte die größten Binnenhäfen des Gaues 
werden. 

Das ſehr Überholungsbedürftige Straße n⸗ 
netz wird durch die geplanten Reichsauto⸗ 
bahnen ergänzt und ausgebaut werden. Vor⸗ 
geſehen find die Reichsautobahnen Frankfurt 
a, d. Oder —Poſen.—Litzmannſtadl.—Warſchau, 
Poſen.— Breslau Wien, Danzig —Leslau—Lſt⸗ 
mannflabt und Poſen—Schneidemſhl— Stettin. 
Verkehrsverbeſſerungen werden weiterhin durch 
eine angeſtreble Frachthilſe⸗Oſt erſtrebt. 


Der Freiheitsmarſch der HJ. nach Kutno 


Bann Uitzmannſtadt-Land und 


Noch klingen in uns die Worte des Kreiss 
leiters Mees: „Nun ift die Stunde da, wo wir 
unjere Verſprechen von 1939 wahrmachen lön⸗ 
nen. Wir haben damals geſagt, daß wir froh 
ſeien, in ſchwerer Zelt zu Deutſchland gekommen 
zu ſein. Dieſe ſchwere Zeit gäbe uns nämlich 
Gelegenheit zu zeigen, daß wir nicht heimkehrlen, 

Hände in den Schoß zu legen, jondern 

r jofort mit anpacken wollten, mitſchaffen, 

npfen. Heute iſt es jo weit. Eure älteren 

Kameraden ſtehen an der Front und beweilen 

ihre Haltung durch die Tat, fen 0 Sg dadurch 

auch eure Haltung, euren Willen, Sie kämpfen, 
ihr marſchfert. . 

Nun lag die Straße vor uns, Kilometer um 
Kilometer. Dorf um Dorf blieb hinter un 
zurlick. Die Feierſtunde auf dem Gräberberg 
ging uns immer tiefer ein. Unſere Heimat iſt 
ja nicht irgendein Land. Kämpfe hatte fie ae 
Ihe, von denen die Welt ſprach, Arbeit hakte 
jie geſehen, ehrlichen Schweiß, deren Zeugen. 
heute A von deulſcher Art ſprachen. 
Vom Hügel der Soldaten ging nun der Weg 
über die Felder, die jene kämpſend durchſchritten 
hatten: Königsbach unſer nächſtes Ziel, Grüne 
berg mit den Rufſengräbern, dann, weiter der 
Faltower Bahndamm, Malezew. Witkowſce, bis 
Löwenſtadt dieſe Etappe unſeres Marſches Des 
enden würde. 

Ein Lied erklingt, ein ganz neues, das fennt 
nur unfere Fahrtengruppe. Noch klappt es nicht 
ganz, drum wird immer wieder geübt. So vers 
geht die Zeit wie im Fluge, ſchon taucht Kö⸗ 
nigsbach auf, Die Fanfaren klingen die 
Dolſſtraße hinauf. 

Der 1 0 ſieht uns Kal) und aus⸗ 
geſchlaſen vor der Schule. Antreten! Es ſpricht 
der k. Bannführer,. Heute ſollen wir den Weg 

ehen, den General Litzmanns rechter li el im 
ovember 1914 gegangen ift. Die Schlacht um 
Brzeziny erſtehl vor uns, die Vorgänge werben 
ganz Mar, lun der greifbaren Landſchaft 
um uns he ann geht es los. 
In Grünberg bei den ruſſiſchen Kamerad⸗ 
[üaftsgräbern koſſimen wir in den Gallower 
Wald, den Litzmann im harten Kampf neh 
mußte. Dann Jiehen wir am Bahndamm. Hi 
war der greije General jeinen Grenadieren mit 
blanker Waſſe vorangeſtülrmt über die vereiſte 
Vöſchung, hinein in die dſchten Reihen der Rule 
ſen, hindurch. Was dann noch folgte, waren 
harte, aber doch Verſolgungskämpfe, war letztes 
Jerreißen des eingekerbten Ringes, 

Malcezew wird erreicht, hi 
Hunderte gefallen, Grenadier⸗ 


Lentſchütz drei Tage unterwegs 


leriſten, Leute vom Trai Ae at 
e Offiziere, jeder halte zugepackt, 
jeder hatte ſich bis zum Letzten ausgegeben — 
und der Sieg ward geboren. 

wenſtadt tritt auf die Straßen, als 
wir einmarſchieren, Feſter wird der Marſchtritt, 
die Fanfaren rufen wieder, die Trommeln grol⸗ 
len. Im Heim der Hitler⸗Jugend wird Raſt 
gemacht. 

Nach dem Mittageſſen wird angetreten und 
im Schweſgemaßſch geht es hinaus nach 
Witlomwice zur Heldenehrung. Zwiſchen den 
Tauſenden von Gräbern legen wir einen Kranz 
nieder, dann ſpricht der K. Bannführer. Hier 
liegen diejenigen, denen im Anblick von Brze⸗ 
ing das Augenlicht gebrochen. Es iſt, als arme! 
b Baum, jedes Grab tieifte Erfüllung — 

trezing iſt deulſch, der Feind ift geſchlagen. 
bends gestalten wir im Deutſchen Haus eine 
Feierſtunde. Die Löwenſtädter heißen uns herz⸗ 
lich willtommen. Ortsgruppenlelter⸗ N 
Schmidt eröffnet die Feier, jeine, Worte ges 
ben uns den rechten Auftakt. Lieder, Sprecher 
ſeln, zwelſchendurch 


einipringen. 
bleibt deren Befehl laut und mahnend über dem 
Land: Auf hebt ünſere Fahnen! 

Der Abend klingt aus. Letztes Abendrot vex⸗ 
blaßt im Weſten, die Stadt der Löwen geht 
zur Ruh. Wieder liegt ein heller Tag vor uns. 
Neu⸗Sulzſeld ff unſer Ziel, das Schwa⸗ 
bendorf. Dort wollen wir Abends einen Doris 
abend geſtalten. Noch ein lezter Blick auf Lö⸗ 
wenftadt, dann liegt das weiße, ſtaubige Band 
der Straße wieder vor uns. Lipiny wird 
durchſchritten, dann tauchen die erften Häuſer 
von Sulzfeld auf. 

Im Dorfkrug iſt das Mittlageſſen ſchon ge⸗ 
richtet, Kaum Im wir fertig, geht's los ins 
Dorf. Auswahl haben wir, nach allen Himmels» 
richtungen, genau nach Kompaß und Windroje 
gehen die Straßen vom Marktplatz hinaus ins 
Land. Abends ſind wir im Deutſchen Haus, 
Wieder klingen unſere Lieder, wieder erſteht 
der Auguſt und September 1999 vor unferen 
Augen, wieder kommen wir mit Verſchlepplen 
aufammen. Wir werden von den Burſchen bis 
u den Quartieren geleitet, Ein letztes „Gute 
1 5 dann ſchließt ſich das knartende 1 
nenlo⸗ 


8000 Handelsbetriebe im Gau 

Beim Einſatz in der Betreuung des Hande, 18 
wurden rund 15.000 Betriebe vorgejunden, DIE 
durch die Aufbau Oft GmbH. ermittelt worden 
waren. Die Arbeit iſt jet jo. weit gediehen 
daß 8000 Betriebe beſtehen bleiben, die Bar 
allerdings auch geſund und lebensfähig [IND 
Die Kammer ließ ſich von dem 150 leiten, 
weniger, aber de gute Betriebe zu Ichaflen 
eine d zwiſchen Induſtrie, Große an 
Einzelhandel herbeizuführen und dieje Betriel 
zu Mufterbetrieben in ihrer Art ene 
Freſlich muß bei dieſer Arbeit berſlaſichtig 
werden, daß zur Zeit noch immer die, Erjordet' 
niffe der Kriegswirtihaft und die Sſcherſtellung 
der Ernährungslage den Vorrang haben, Mal 
gebend ſind bel der Vergebung der Einzelhal, 
delsbetriebe auch die Grundjühe der eee 
deulſchen Vollstums und es wird aus biejell 
Gründen eritrebt, daß junge, verheiratete un 
kinderreiche Bewerber 18 werden. 


Für 650 Millionen öffentliche Aufträge 

Die industrielle Struktur dez 
Warkhelandes hat durch die Vergebung öſſentli 
cher Aufträge, die die 650. Millionen ⸗Greite 
bereits Überſchritten haben, einen erfreulichen 
Auſſchwung genommen. Die dadurch hervorge IE 
rufene Produltſonsſteigerung ſpannte den Ü 
beitsmarkt verhältnismäßig ſtark an, und eine 
Abgabe von Arbeitskräften an das Altreich I 
kaum noch vertretbar. Die Lehensfähigteit der 
Induſtrie iſt eine Frage der Rohfenverforgunf 
und der Bedarf ijt zur Zeit mit rund 225 00 
To, ermittelt worden, In der Induſtrie waren 
im April 1941 rund 168 500 Arbeiter behält 
tigt. Die Produltionsfteigerung iſt am beſtell 
erichtfich aus einer Gegenüberitellung der Be 
ſchäftigungszahlen in der Induſtrie. Demnach 
waren im April 1940 in den Regierungs, 
bezirken Poſen rund 24300, Sitmannftadi rund 
51200 und Hohenfalza rund 14200 Arbeiter 
beſchäſtigt. Dieſe Zahlen erhöhten ſich inner 
halb Jahresfriſt im Regierungsbezirk Polen 
auf rund 60400, Litzmannſtadt auf rund 870 
und Hohenſalza auf rund 20800, Dieſe Zahlen 
zeigen auch, daß unſer Gau keineswegs ein rein 
landwirtſchaftlich orientierter iſt, wie jo oft an,“ 
genommen wird. 
Induſtrie⸗ und Handelskammer in Litzmannſtavk; 

Präſident Schnee und Hauptgeſchäftsführel 
Dr. Carſten ſprachen abschließend noch über 
den Aufbau der Kammer, wobei milgeteil 
wurde, daß, wie wir bereits kurz berichteten, 
in Litzmannstadt eine ſelbſtändige 
Industrie und Handelskammer er 
richtet wird. Außenſtellen der Kammer beſtehen 
weiter in Kaliſch und Leslau. Kreisvertrauene 
leute in allen Streifen Unterſtützen die Arbei 
der Kammer in Polen. Die induftriellen P 
nungen gehen für die Zukunft dahin, Zufan“ 
men, 1 zu vermelden und eine land⸗ 
wirlſchaftlich gebundene Miktelinduſtrie zu hr. 
dern. Als eine ihrer Hauptaufgaben ſieht es die 
Kammer an, die beſtehende Induſtrie kontur“ 
renzfähig mit der des Altreiches zu erhalten, 
Kameradſchaftsdienſt der Kaufleute 

Mit einer neuen Einrichtung, dem „Ka me“ 
radſchaftsdienſt“, wendet ſich der Präf 
dent der Induftries und Handelskammer an all? 
Kaufleute in Warthegau, Es gilt hier Rame 
radſchaft der Tat zu zeigen gegenüber den Be⸗ 
rufskameraden, die an der Front ſtehen. Um zu 
gewährleiften, daß die Betriebe der Kriegslell⸗ 
nehmer weiterhin lebensfühlg bleiben, ruft det 
Präſident alle Kaufleute auf, für ihre eingeze“ 
genen Berufsfameraden einzufpringen und Di 
alleinſtehenden Frauen, die oft nur mit polne 
ſchem Perſonal den Betrieb aufrechterhalten 
milſſen, in ſeder Weiſe kameradſchaftlich zu un, 
deb Alles Nähere geht aus einem Aufruf 
des 9 1 9 0 der Induftrie und Handels“ 
kammer hervor, der heute veröffentlicht wird. 1 

Juſammenfaſſend muß gejagt werden, daß 1 
die Arbeit der Inbuftries und Handelskamme, 
umfangreicher it, als ſich der Außſenſtehende 
ewöhnlihermaken vorſtellt. Wer einen Bid 
in die Arbeit der einzelnen Abteilungen wer“ 
ſen kann, der wird eritaunt ſein, welche 
menge von Arbeit auf allen wirtſchaftlichen Ge 
bieten hier geleſſtet wird; Vorarbeiten, die AH 
Planungen führen, und bie, eines Tages ver 
wirklichk, ein ungeheures Maß von Arbeit A 
ſich bergen, an der die Induſtrie⸗ und Handele“ 
kammer maßgeblichen Anteil hat, C. S. 


£ -Finmachehilfe zubereiteten Vorräte erlangen, auch wenn das Obst wenig geeignet 


wie die Erfahrungen beweisen, eine jahrelange Halibarkeit. 


Benzirksvariretarı 
Julius Köbernik, Litamannaladt, Obataasse 3 . Tal. 158 28 


Orhard Lange RG 


Nährmittelfabrik 
Lobau, Kreis Posen 
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Adolt-Hitler-Straße 87, 


Auf dem Zelde der Ehre fiel für 
Se me er am Sant \ 
mein lieber Sohn, un 
Suter Bruder und Schwager, a 


Soldat 


Waldemar Rudolf Fiebig 


im Alter von 28 Jahren. 


führer 
Mi im 
er Herzens» 


In tiefer, ftolger Trauer: 


Bater, Gelhwifter 
Brüder, 5. J. im elde 
Schwages und Schwägerin 


an 10 Aan aber Aan Fan relle 
uguft meine liebe Gattin, unſere ihnig« 
Beliebte Muller und Schweſter 0 


Emma Friedrich, ven. Treger 


Im Alter von 92. Jahren. Die Beerdigung unſerer 
findet am Mitwoch, dem 
{br vom Teauerhaufe, Eid» 
9x 10 oitomita), aus auf’ dem 
ischen Friephof (Wiesnerſtr.) ftatt. 
In tiefem Schmerz: 
Der Gatte und die Töchter 


Am 28, 8, 1041 verſchled unſer Miünrbeiter, 
der Siedfüungsteifee dee \ 


Pg. Erich Umlauf 


Wir werden ihm ein ewiges Andenken bewahren. 
Kreisbauernſchaft Lentſchütz 


jannel 
Kreishduernführer 


ZURÜCK 
Dr. W. SPREYER 


Zahnarzt 
Rul 164-03 


21242 2972 
Militär und Zivil 
bevorzugen in gleicher Weise 
als Einkaufsquelle für gute 
Kleidung die altbewährte Firma 


Schmechel & Sohn 


Adoli-Hitler-Straße Nr. 90 


Sagen Sie uns bitte Beſcheld 


wenn Sie eine Anzeige aufgeben wollen, 
Anſer Verlagsvertreler ſucht Sie gern auf 


Rufnummer 11111 


REKLAMEZEICHNUNGEN 
METALLSCHILDER 


„Sam se 
UTZMANNSTADT 
ADOLF HITLERSTR.101.RUF 1441-39 


Stadtsparkasse Litzmannstadt 


Hauptstelle: Adoli-Hitler-Straße 77 


Zweigstellen: 


Fridericusstraße 3 


Oleinowstraße 1 (Schlachthof) 


Friesenplatz 1/8 


Meisterhausstraße 208 


Srdnungsiteafen und Geſchäftsſchlleßungen 


Die polnſſche Lebensmittelhändlerin Veronlta Ra⸗ 


| Biega, wohnhaft in Litzmannſtadt, Breslauer Str. 168, 


son mie ur Magendie der fetigejehten 
Höchftpreife für Marfenortifel mit einer Ordnungs⸗ 
itraje in Höhe von 200,— AA beitraft worden, 
uherdem habe ih’ das Geſchüft für dauernd ge: 
1htoffen. 
Der Neglerungspräfident 
— Breisibermadungsitelle — 
Die Stefante Papuzinfti, wohnhaft in Litzmann. 
Nadt-Erghaufen, Brestuuer, Strahe 140 
wegen Verftohes gegen die Sreisbeftimmungen mit 
einer Ormungsftrafe in Höhe von 52,50 .. beſtraft 
worden. 
Außerdem habe ich das Geſchäft für vauernd ge- 
ſchloſſen. 
Der Neglerungspräfibent 
Preieüberwachungsſlelle 


Einführung von Kraſtdroſchten 


Es befteht die oft, in Lihmahnftadt 
Krafſpraſchten zum Verkehr zuzulaſſen. Als Bewerber 
um eine Kraftroſchkenerlauonis kommen nut Deuſſche 
im Frage die das 25, Lebensſahr beendet haben, pet« 
ſeniich zuverläffin ſind und über die zur Gewähr 
leiftung eines geordneten Straftbroidtenbeiriches er⸗ 
forderlichen Mittel verfügen. Insbeſondere miſſſen fie 
im Beth eines tabeltofen Kraftfahrzeuges mittlerer 
Gröbe fein oder die finanziellen Mittel beſtzen, um 
nach Erlangung der Erlaubnis fofort ein ſolches Fahr⸗ 
zeug ach etmerben zu Lnnen, 

ie Bewerber müffen des Fahrens kundig fein und 
ben Strafiprojhfenbetrieb set ausüben. Bewerber, 
die im Sraftfahtberuf oder gar im Kraftdroſchlen⸗ 
beruf tätig waren, werden Seoorzunt, Die Crlaubnls 
wird nur jeweils für eine Sraftbrofhte erteilt, Da 
die Kraftdeofhhe voppelſchſchlig in Betrieb nehallen 
wird, kaun der Erlaubnisinhaber zu feiner Untere 
fate nge na einen Fahrer anfellen, 

ewerbungen um eine Kraftbrofhfenerlaubnis find 
bis zum 10, 9. d. J. bei mir einzureihen, Die Ans 
tragsvorbrude find bei meiner Werlehrsnbteilung, 
Abt, I, Hermann- Göring Straße 40 (letz 114), er 
hältlich. 

Litzmannſtadt, den 21. Augult 1941. 

Der Bollzeipräfident 


Entmündigung 


Durch Beschluß vom 28. Jun 1041 iM ver Gallwirt 
Nawe S i er m Fabianice, Alter Ring 4, 
wegen Trunffuht entmünbigt., 


Pabianice, den 18. Auguſt 1941. 
Das Amtsgericht 


einige 


iſt vor mir. 


Sandelsteoiiter 
Für die Angaben in ( ) wird eine Gewähr für 
die Richtigkeit ſeltens des Negilternerihts nicht 
übernommen. 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 16, August 1041. 
Neuelntragungen 
H. R. A. 27/1; Firma Adolf und Johanna Kum⸗ 
mer in Litzmannstadt (Adolf-Hitler⸗Straße 101; Ein. 
zelverfauf von Feinſtahlwaren, Metallgalanterie und 
Alpaccagegenftänden). Inhaber, Kaufleute Adolf und 
Johanna Kummer in Litmaunſtadt. 


Litzmannſtadt, den 19, Auguſt 1941. 

9. N. A. 277, „Ba. Ida Janewitz in Cipmannftadt 
(Ofttandftrahe 03: Schensmittef«Eingelhandelsnefhäft). 
Inhaber: Kaufmannsfran Ida Jani in Kismannı 
fad. Dem Ehemann Atamar Janowiß in Aßmann. 
ftabt ift Proküra erleilt, 


Lihmannftabt, den 20, August 1041. 

5, R. A. 279, „Waldemar Balzer in Sihmannftadi 
(Horst deſfel⸗ Straße 211; Lebensmittel Einzelhandels“ 
chf. Inhaber: Kaufmann Waldemar Valter in 
Wmanpfadl 


Lipmannſtadt, den 20, August 1941. 

DREI Rare een im, Lihmannjiadt 
100 iter Straße, 4 Schuhwaren-Eingelhandeloger 
(Häft), Inhaberin: Kaufmannsfrau Klara Rowal, geb. 
Schmidt, in Lihmannftadt, 

Lißmannſtadt, den 20, August 19 l. 

9. N. A, 270, „Sem Bonn“ in Lihmannſtadl (Rd: 
nüg⸗Heinrich⸗ Straße 05; Sehensmittel,Einzelhandelsge: 


a). Snpaberin: Oefäftsfau Irma Bonn, geb, 
eld i Shmannapil 


Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Litzmannstadt 


Rr. 250,4. dahlung der Grundstücks. 
(Gebäude) und Grundftener 1941 


Zur Behebung von Zweifeln wird ausdrüclich dax⸗ 
Aber i daß die Vorauszahlungen aul 
‚Grundftüds» (Gebäude⸗) und Grundsteuer 1941, die bis 
um Eingang einer beſonderen Anforderung (Frund⸗ 
fteuerbef jeld fr 1941) am 15. 5., 15. 8., 15. 11. 1941 
und 15, 2. 1942 nach der Anordnung des Herrn Reſchg⸗ 
ſtatthalters F vom 2, 4. 1941 in 
210 des am 91. 1. 1941 fällig geweſenen Betrages KH 
eiften find, nicht an die Finanztaſſe, ſondern an bie 
Stadthaupttaſſe — Steuerkaſſe, Litzmannſtadt, 
Hermann⸗Göring⸗Strahe 82, 

unter Angabe der Steuer-Nr, des Vorjahres und der 
Steuerart zu entrichten find, 


auf 


PERI Balsam (Rasierwasser) 


PERI-Hamamelis:Hautcreme 
PERI-Eucalyplus-Zahnereme 


Dr Korthaus „ Frankfurt a 


PERI-Rasiercreme und -Klingen 


PERI Fixateur (Hoarpflegemittel) 


fa Saas 


Entwanzungen 


führt aug, Ecäplingsbetämpfungs« 
Inftitut „Barflutb", Mdollpitilen 
Stra 49, Telephion 120, 
Reuzeiilihe Methoden: ein Annan. 
men, feln Verfleben, ungifiig. Dauer 
Stunden. seine &eldüblgungen, 
Better i Susfährung ven pri 
baten und behörblihen Muftzägen 


Angebote auf Ziſſernanzeigen 
werden nur dann, 0 0 
dert, wenn ſich die Zuſchriften 
direkt auf den Inhalt der Uns 
ſebote und Geſuche beziehen, 
affenauflieferungen in Form 
allgemeiner Geſchäftsempfehlun⸗ 
gen werden zur Vermeidung miß⸗ 
räuchlicher Benußung unſeres 
Oſſertendienſtes zurückgehalten. 
M 1 Zeitung 
Unzeigen⸗Abteflung 


Spezialität: 

Große Objekte, 

auch kleine Fälle 
sicher | 


Warner 


Postadresse: 


KINDER- UND WUNDPUDER 


ANOLAN | 


ANTISEPTISCH, FETTHALTIG 
„CHEMERGON" - POSEN 


Norddeutsche Gesellschaft tür 
Schädlings-Bekämplung 


FERD. CHRISTLIEB & co. k. G. 
HAMBURG — WARSCHAU 


Durchgangsbüro Allenstein, Adolt-Hitler-Platz 1, II. 
Allenstein, Schließfach 215, 


Fernruf 2719 


Schrot 
| eden 
i Metalle 


Leder Art u. Men 

ro holt sofort ab 

Litzmannstädter 
Schrott: und 


Loſt die L. J. 


Nr. 2504 
für den Stadt⸗ 


An Deutſche: 


Warenart 


Butter ober Margarine: 
bis zu 6 Jahren 
über 6 Jahre 


ae 
ubeln oder Weizenmehl 
Lal 

ago oder Kartoffelmehl 
Marmelade 
Rubdingpulver 
Brühwilrfel 
Suppen» oder Sohenwirfel 


19555 
ubeln oder Weſlzenmehl 
Runftbonin 


Der Sanbrat 
des Keeifes Sihmannltabt 
Genährungsamt dbl. B 


Lebensmittelzuteilung 


und Landkreis Litzmannſtadt 


für die Woche vom 1. 9. bis 7. 9. 1941. 


Karte Abschnitt 


Fettkarle 


Nährmitteltarte 


CSSTSSTTCTTTTTTTTTCCCCTCTCTCTCVTT IE, 
Sonderzutellung 
Einmachehudr s 500 er Nährmitteltarte 15 D 


| Nährmitteltarte 


Simannftabt, den 26, August 1941. 


Der Aa 
Ernährungsamt Abt. B. 


die] 31. 


Die 1. und 2. Vorauszahlung find nunmehr 
Binnen drei Tagen, 
vom Tage der Veröffentlichung dieler Betauntmachung 


an gerechnel, an di 


10 fe 
fände koſten ⸗ 
pflichtig und zwangsweſſe eingezogen, 
Bargeldlofe Zahlung wird empfohle 
Die Stadihauptlajle — Steuerkaſſe 
gende Konten: 
Girokonto bet der Siadifparlaffe Nr. 1, 
Neichsbanfgirofonto Nr, 101 und 
Poſtſcheckkonto bei deim Moftihetamt Bresfau 11887, 
Lihmannſtadt, den 22. August 1041. 
Der Oberbürgermeiſter 
— Stadihaupitaffe — 


— ᷣ Lꝗ 
Bekanntmachungen 
der Stadt Pablanice 


Bekanntmachung lie die Stadt Pabianire 


Im an u l RN 1911 75 in Frage lommenden 
Dlenſtſtellen ordne ich folgendes an: 

EN nachſtehend aufgeführten fyleifher find für den 
Verkauf an Polen nicht mehr ta ſondern nur 
für die deutſche Bevölkerung der Stadt Rabianice ein« 
geſeßt, Die deuſſche Verbraucherſchaft wird hiermit an. 
gewiefen, ihre Einkäufe bei den genannten Fleiſchern 
au tätigen, 

Salſcheroſti, Alfred, Rablanice, Felſtraße 20, 

Gebr. Schuster, Pablanſce. Schloßſtraße 19, 

Slach, Adolf, Babtanice, Hindenburgitrahe g, 

Uhle, Friedeich, Bablanice, Schloßſtraße 92, 

Buchmann. Oswald, Pablanſce, Schloßſtraßſe 39. 
4 alte Anordnung tritt am 1. September 1941 in 

raft. 


Fabianice, den 25. Auguſt 19 l. 
Der Landrat 


des Kreiſes Lat 
Ernährungs⸗ und Wirtſchaftsamt 


Bekanntmachung 


Der en Segierungspräfent in Lihmannftadt Kat 
die Beantrante Anderung des Paragraphen “ Abl. 2 
der Saßung für die Sparkaſſe des Kreiles gast vom 
. 3. 1941, wonach der Borftand ber Sparkaſſe aus 
9 Milgliedern beſteht, genehmigt, 

Die Sparlalfenfahung liegt in den Kaſſeurkumen 
der jan: in Wablanice, der Zweigstelle alt, 


n. 
unterhält ſol⸗ 


der Aweigitelle Zelow und ber Zweinftelle Belchatow 
zur Einſicht offen, 
Der Vorſtand 
der 
Sparlaſſe des Kreſſes Laft 
Pablanſce 


Amtliche Bekanntmachungen 
aus dem Landkreis Kempen 


Mehſeuchenpolſzeiliche Anordnung 


Unter dem Klauentlerbeſtande des Anton To ⸗ 
mala in Wilhelmsbrüd 91, Amtsbeziet Wilheime⸗ 
hrüd, ift amistierärptlih die Maul unnd Klauenfeuche 
‚sitgeftellt warden. 8 

uf Grund det SS 18 ff. des BVichfeuchengefehes 
vom 20. Juni 1009 (Aces. S. 519) wird hiermit, mit 
Ermächtigung des guftändinen Seren Minifters, zum 
105 gegen die Maul- und Klauenſeuche folgendes 
ejtimme; 

Zum Sperrgebiet wird der Ort Wilhelmebrüg und 
jet Beobahtungsgebiet die um dſeſen Sperrbezirk 
ſegenden Oeiſchaften Braunhütien, Luſſenhof, Techſin⸗ 
gen und Mirhau ertlärt, 

Im übrigen gelten die in meiner vichfeuhenpoligei» 
lichen Anordnung vom 12. 7, 1941, Amtsblatt Nr. 29, 
angeordneten Schußmaßnahmen. 


Kempen (Wartheland), den 25. Auguſt 1941. 
Der Landrat 


NS.⸗Melchebund für Leibesübungen 


Abnahme des Reſchsſportabzeichens 


findet in Sihmannftabt am Milkwochabend regelmäßig 
auf dem Stadion am Hauptbahnhof fatt. Anmelbung 
von 18.90 Uhr bis 19 Apr auf dem Plage. Beginn 
pünttlich um 15, Uhr. Reicht ge 
find verpflichtet, fi vor dem Wetkkampf im Stabion 
einzufinden, 


Aufruf! 
Un die Kaufleute des Warthegauen. 


Eine Anzahl unferer Berufstameraden fteht 
an ber Front, 

Unfere Solpalen 'müfen das beruhigende Ge. 
fühl haben, daß ihre mibfam aufgehaute Exiftenz 
nicht gefährdet ift, 

Ich habe mich daher enifhloffen, bei der In« 
duftzie: und Handelskammer Poſen einen 


„Ramerasdſchaftsdſenſt“ 


einzurichten. Zweck dleſes, e 
dienſtes“ iſt es, den Betrieben, die durch die 
Einberufung des Belriebsführers Hilfe und 
Unterftühung brauchen, in 2 licher 
Weile dürch Nat und latträſtige Mitarbeit hel⸗ 
ſend zur Seſte zu ſtehen. 
Die leitenden Beamten der Induſtrie, und 
Handelskammer Poſen ſowle der Wlriſchafts⸗ 
kammer Wartheland haben ſich ſämtlich freiwillig 
bereit erklärt, außerhalb der i diefen 
iemen in der Erledigung verwaltun, u Wet 
beit (Verkehr mit behördlichen Stellen, Wirt 
ſchallsorganſſalionen ufw.) behilflich zu fein, 
Das ae kaun aber nur erreicht werden, wenn 
der prakliſche Kaufmann ſelbſt 


roh der Wich 
Urbeitsüberlaftung feine ine 


rfahrungen und [el 
Arbeitskraft in uneigennühlger Weiſe in den 
Dienft der zur Wehrmacht einberufenen Berufs, 
tametaden {ei 

Ich zufe daher aue Kaufleute aus allen Zwel⸗ 
gen der gewerblichen Wirtfhaft zu dieſem Ehren. 
dienft auf, 

aaf Meldungen 
radſchaftedienſt“ der Induſtrie⸗ und Handels. 
kammet Poſen, zu richten, 

Die Leitung des e hat 
der Haupfgelhäftsfüßrer der Induftzles und Hatte 
delskammer Poſen und der Wirtfhaftstammer 
Wartheland, Herr Dr. Carſten, übernommen, 
Sein Bertyeier ift ber Geſchaſtefühter der Wehr: 
wirlſchaſtlichen Wbteilung der Inpuſtele. und 
eee en Gere eee Ing: 

mmel, 

e Betriebe, die die Hilfe des „Kar 
Ae e sdienſtes“ in Anſoruch nehmen wollen, 
Bitte Ih, ſich an die gleiche Gielle zu wenden. 


nd an den „Rames 


Auge Schnee. 
Präſident der Jane und Handelskammer 
ofen. 
Leiter der Mirifhaftstammer Warthelaud. 


atenbetellungen, Borvert, ab 13.15 


0.00, fonwlags 13.00 


Morgen lehter Tag! 


reitet für Deutjhland* 


n g Num mit lng Siegel 
Gertrud Eyfoldt, Gerhild Weber. 


Ein Ui F 

lettung Günther M 
‚Heute und morgen I. 
‚Woden/hau,Sonderno: 


‚Söingeleriträhe 20 


Gloria 
Aubenboeffits. 74/76 


Mutter 


Beniamino Gigli 


Palladium 
Böhmijhe Linſe 16 


__ 18.30, 17.00, 10.80 


16.00, 18.00, 20.00 


Wegen 
Renovierung 
aeicloffen 


| Der siebente 
N, 
oe Stödel 


co] Dei 84 il 2 
755 „ Mine, | & 
Mariha 


mit Helge Noowaenge 


1 
Kampfgeschwader 
Lützow * 


0 13,30 
Gloria 18%, 19% neu. 
Aale 15,00 


Kreis-Kulturring Litzmannstadt 


Stäbiſſches Sinſonle⸗Orcheſter Litmannſladt 
‚Dienstag, den 2. September 1941, 20 Uhr 
in der Sporthalle am Sitler⸗Jugend⸗Part 


Erſtes Einfonte⸗Konzert 


Soliſtin, Roll Schmidt, Berlin (Klavier), Dirigent: Adolf Baue 
Vorlragsfolge: 

Schubert, Sinfonie in C-dur 

Brahms Klavierkonzert in B. dur 

Eintrittspreſſe 8,—, 
Vorverkauf im Theater und Konzertbüro, Adolſ⸗Hitler⸗Straſſe 05. 

Rach Schluß des Konzertes Straßenbahnverbindung 
nach allen Richtungen. 


Gaststätte Meisterhaus 


Wir machen unsere Gäste 
darauf aufmerksam, daß 
wir von 


Dienstag, dem 26, August 
bis einschließlich 


Freitag, dem 29, August 
wegen Renovierung 


geschlossen haben 


Venus 
vor Gericht 


Liebe pot sallsame 


Operelle 


mit Willy forst 


FILMTHEATER 


CORSO 


SCHLAGETERSTRASSE Nr.204 


Vom 26. 8. bis 1.9.1941 


Martha 


(Letzte Rose) 
nach Motiven der Oper 
„Martha“ 
von Friedrich von Flotow 

In den Hauptrollen: 
Helge Roswaenge 
Fritz Kampers 
ürete Welsner 
Georg Alexander 
Eduard von Wintersteln 


Im Vorprogramm: 
DerTobistrichter 


Die Deutfche Wochenschau 


won m 
Beginn: Wochentags 16.80 
und 19.80 Uhr; Sonntag auch 
11.00 und 18.90 Uhr 
Geschlossene Vorstellungen 
‚Jugendliche haben Zutritt! 


Gute Werbung 
Hilft nur guter Ware] 


16.—31. August 
Das große 


Gold, Sub, 


1 An- und Verkauf 1 


wüde n Celgene 
aügen, Kriſtau, 0 9 
maschinen, Photos, Olgemälden, Antiquitäten, 
Mufltinftrumenten ufw. 


Johanna Alexandroff 


isa e 40 
Ecke Buſchlf 


Fahrrädern, N 


0 
nie, Tel. 14041 


Weltstadt - Programm 


IHNEN 


KARTOFAN 


iz helgen mit 


Milchho 


— 


an der Sicherstellung der 


Volksermährung | 


Moderne Anlagen gewähren | 
eine Verarbeitung sämtlicher 
7  Molkerelerzeugnisse / 
nach nenzeitlichen hygieni- 
schen Gesichtspunkten 


Ützmannstad 


e. G. m. b. 


Milchhof 


e. G. m. b. H. 
Litzmannstadt, Danziger Str. 126 


LOHNT SICH 


denn Sie anden bei mir in schö- 

nor Auswahl: 

Herren-Anzüge, Joppen. Hosen, 

Damen. Winter- Herbst- und Som- 
mormäntel, Kleider in Spitze, 
Wolle, Seide, Naturseide, Blu- 
sen in Charmouse, Wolle, Sale, 
böhmische und bulgarische ge- 
striekte, 


Mädchen-Mäntel und -Capes, 


15 Darbietungen 0 
Die gute Küche Rio-Rita-Bar 


Glas 


def 


Feniter u. Garten- 
Roh- und Draht- 
Ornam. u, Farben 
Fenfterkitt, 


1 Wistfamfter eigen ee und, ele 
mung, unſchädl 
Beftellen 


Knaben-Anzüge, 
Kartoſſelſäulnleſchut Kinder-Mäntel und -Kleidohen, 
Baby-Kleidohen und Ausstattun- 
ch für ac und Tier, li gen 
ie ſchon heute bel Ihrem Hünbler 

ober direkt; 
„Chemiſche Fabrit Wiesbaden, 
win Ae Abalberiſtraßſe 28 


2 
e 
Fein 18 und 0 ‚ADOLF-HITLER- (STRASSE A 


‚DAS HAUS DER ZUFRIEOENEN KUNDEN 


Bilder- Splegel⸗ und Schaufenftericheiben 


Bhandlung T. HANELT, 
ERBE 15, Werneuf 13458 


Pharmazeutische Großhandlung || | 


[ups Sina 


Komm. Verw. Alexander Hahn 


Großverkauf von: 
‚ Arzneimitteln 
Chemikalien 
Drogen 
Kosmetika 
und Seifen 


Litzmannstadt 


Hermann-Göring-Straße 71 
Ruf 101-07, 2274 


2 


RO 


Geschöftsstelle und Lager BeuthenOberschl, Am Bahnhof 4, Tel, 5053 
Geschäftsstelle Warschau, Krokauer Straße 16-18 W. 25, Tel, 68.452 
Geschöftsstelle Litzmannstadt, ‚Adolf-Hitler-Straße 1020 Tel. 12.093 

Geschäftsstelle Krakau, Beamtenstraße 43, Tel, 22907 


ZUMFESCHEN KLEID: Die nassende Tas 


FÜR DIE REISE: Der olganten fer : 


PENNER O. H. G. 


\ 


Schuhgroßhandlung | 
POSEN, Neue Straße TIa Ruf A145 | 


I 
Lager in Schuhwaren sämtlicher. Gruppen 


Deulſt 


Das 9 
an bie 
Mostaı 
diefer St: 
deutet für 
nicht nur 
Ichaſtliche! 
linie. Di 
„Ditob 
verbindet 


nordweſtl! 
ſtehende 5 
Ihre 
allem in 
langen n 
teide, E 


